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Plötzlich waren Obmann, Kassier 
und Trainer weg. Aber ebenso rasch 
wurde wieder „Ersatz“ gefunden 
und so startet der Sportverein mit 
einer neuen Führungsriege wieder 
voll durch.

Turbulenzen beim USV

ab Seite 21 Seite 26

Zugestellt durch Post.at

Simon Birchbauer 
eröffnete am 4. April 
2019 mit seinem Team 
den SPAR-Markt in 
Ottendorf neu.
Näheres auf Seite 32

Neueröffnung 
SPAR-Markt Ottendorf
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Nach fast 40 Jahren in der Ge-
meindestube ist es für mich nun 
langsam an der Zeit, „Servus“ zu 
sagen. Ich werde mein Amt als 
Bürgermeister und Gemeinderat 
am 31. Juli 2019 zurücklegen.
1980 wurde ich mit 23 Jahren zum 
damals jüngsten Gemeinderat im 
Bezirk Fürstenfeld gewählt. Dies 
wäre überhaupt nicht möglich ge-
wesen, wenn nicht zur selben Zeit 
das passive Wahlrecht von 25 
auf 21 Jahre herabgesetzt wor-
den wäre. So war ich dann neun 
Jahre als Gemeinderat tätig, bis 
ich im Jahr 1989 vom Gemein-
derat nach dem Rücktritt von Bür-
germeister Johann Schwarz zum 
Vizebürgermeister gewählt wurde. 
Dieses Amt hatte ich dann bis zum 
plötzlichen Rücktritt von Bürger-
meister Leo Rabel im Jahre 2005 
inne. Bei der Gemeinderatswahl 
2005 wurde ich dann als Spit-
zenkandidat der ÖVP zum Bür-
germeister der Großgemeinde 
Ottendorf gewählt. Seit dieser Zeit 
durfte ich als Bürgermeister für die  
Gemeinde Ottendorf arbeiten. 

Als ich 2005 dieses Amt begann, 
war das nicht unbedingt einfach. 
Es wurde mir auch oft nicht einfach 
gemacht. Doch mit Fleiß und En-
gagement konnte ich auch meine 
Kritiker überzeugen und schließlich 
für einen gemeinsamen Weg ge-
winnen. Das Ergebnis dieser guten 
Zusammenarbeit war, dass in die-
sen fast 15 Jahren einige Großpro-
jekten umgesetzt werden konnten. 
So wie das Veranstaltungszent-
rum. Sowie eine zweite Kinder-

gartengruppe und überhaupt die 
Sanierung des gesamten Kinder-
gartens. Sowie auch die komplette 
Schulsanierung. Sowie die Ortsbe-
leuchtung aus meiner Idee heraus 
- das möchte ich wirklich betonen 
- mit einem Kontraktingmodell auf 
einen Schlag im gesamten Ge-
meindegebiet auf LED umgestellt 
wurde. Als einen Auftrag habe ich 
es verstanden, die Infrastruktur der 
Gemeinde bestmöglich zu erhal-
ten und auszubauen. So habe ich 
eine Unzahl von Gemeindestra-
ßen einer Sanierung zugeführt.
Darüber hinaus wurden ein gro-
ßer Spielplatz für die Schule, ein 
kleiner Spielplatz für den Kinder-
garten, sowie der Beachvolleyball-
platz errichtet. Hartnäckig habe ich 
dieFinanzierungendafür aufgestellt 
und mein Vizebürgermeister Ewald 
Deimel hat für die komplette Um-
setzung verantwortlich gezeichnet.
Meine Aktivitäten in diesem lan-
gen Zeitraum von 15 Jahren las-
sen sich kaum in ein paar Zeilen 
abbilden. Ich denke da z.B. auch 
an die großen Investitionen in die 
Siedlungstätigkeit oder auch in den 
Fuhrpark des Gemeindebauhofes. 
Mit zwei neuen Traktoren und ei-
nem Klein-LKW wurde der kom-
plette Fuhrpark erneuert. Oder 
ein Projekt, das zuerst für lächer-
lich befunden wurde, das aber im 
Endeffekt sehr gut angenommen 
wurde und mich deshalb beson-
ders stolz gemacht hat: Der Rad-
weg entlang der Bundesstraße 66 
von Walkersdorf bis Neustift.
All diese materiellen Errungen-
schaften für die Gemeinde sind 

zwar toll, jedoch für mich persön-
lich darf ich sagen, dass etwas 
Anderes mein schönster Erfolg in 
diesen drei Gemeinderatsperioden 
als Bürgermeister war. Nämlich, 
dass es mir gelungen ist, in dieser 
langen Zeit mit viel Diplomatie und 
Fingerspitzengefühl mit allen Ge-
meindeverantwortlichen eine gute 
Basis zu finden.  Als Vorsitzender 
dieses Gemeinderates bin ich stolz 
darauf, dass es in unseren Sitzun-
gen - über Parteigrenzen hinweg 
- ein gutes Gesprächsklima gab. 
Anstatt Rüpeleien oder hinterfotzi-
ger Aktionen waren Diskussionen 
auf Augenhöhe an der Tagesord-
nung. Auch von den Minderhei-
tenparteien wurden konstruktive 
Vorschläge eingebracht und Mehr-
heiten wurden ohne Clubzwang 
gesucht und gefunden. Auch hier 
war Fairness zum Wohle der Sa-
che im Vordergrund.
Aus diesem Grund bedanke ich 
mich beim gesamten Gemeinde-
rat für die wirklich gute und kons-
truktive Zusammenarbeit und bei 
jedem persönlich für die Unter-
stützung und die Freundschaft, die 
sie mir in dieser Zeit entgegenge-
bracht haben. 
Ganz besonders bedanke ich mich 
natürlich bei meinem Vorstand. 
Beim Ewald und beim Luis. In un-
serer täglichen Arbeit gab es kein 
einziges Mal in diesen 15 Jahren 
ein böses Wort gegeneinander, 
sondern ständige konstruktive, be-
herzte Arbeit für unsere Kommune.

Und nicht zuletzt bedanke ich mich 
bei meinen Mitarbeiterinnen und 

Sehr geschätzte 

Bevölkerung unserer 

Gemeinde Ottendorf!
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Mitarbeitern. Ob im Kindergarten, 
beim Schulwart oder bei der Rei-
nigung, bei meinen engsten Mit-
arbeitern im Büro sowie meinen 
Jungs im Außendienst. Ein herz-
liches Dankeschön für eure kor-
rekte, zielstrebige und erfolgreiche 
Arbeit. 
Mein spezieller Dank gilt meiner 
rechten Hand über diese vielen 
Jahre. Der Person, die mich sehr 
oft in dieser langen Zeit fachlich 
beraten und mir rechtlich den Rü-
cken freigehalten hat. Mein Amts-
leiter Alfred Fasching, der mich mit 
seiner Menschlichkeit und Kom-
petenz durch manche stürmischen 
Zeiten getragen hat. Das man als 
Langzeitbürgermeister kein einzi-
ges Mal von den Medien verrissen 
noch vor Gericht gezerrt wurde, ist 
ja beinahe schon eine Ausnahme. 
Allen meinen Bediensteten noch-
mals meinen herzlichsten Dank 
und viel Erfolg und alles Gute für 
die Zukunft.

Somit bleibt mir am Ende nur noch 
mich bei den wichtigsten Unter-
stützern zu bedanken: Bei der 
gesamten Bevölkerung unserer 
Gemeinde. Ihnen und euch al-
len sage ich ein riesiges Danke-
schön! Ob sie mich gewählt haben 
oder nicht. Ich wurde nach einer 
gewissen Zeitoft so herzlich auf-
genommen, dass ich mich schon 
frage: „Hab ich mir das überhaupt 
verdient?“. Danke dafür an jeden 
Einzelnen!
Es war für mich eine wahnsin-
nig lehrreiche Zeit, oft eine harte 
Zeit, aber immer eine schöne Zeit. 
Danke, dass ich für Sie und für 
euch arbeiten durfte! Alles Gute!

Ihr/euer Bürgermeister:

Allgemeines
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Für Ihre persönlichen Anliegen 
stehe ich Ihnen gerne in mei-
nen Sprechstunden (donners-
tags von 17 bis 19 Uhr sowie 
nach telefonischer Terminver-
einbarung (Tel.: 03114/2507) 
zur Verfügung.

Die Gemeinde Ottendorf an 
der Rittschein wird auch in 
den Sommerferien 2019 jun-
gen Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürgern die 
Möglichkeit geben, als Feri-
alpraktikant/innen erste Be-
rufserfahrungen zu sammeln. 

Die Beschäftigung erfolgt aus-
schließlich im Außendienst 
(Reinigungsarbeiten, Grün-
raumpflege...).
Schriftliche Bewerbungen mit 
Lebenslauf sind bis spätes-
tens 10. Mai 2019 im Gemein-
deamt Ottendorf abzugeben.

Stellenausschreibung 

Ferialpraktikant/innen

Wie bereits in den vergange-
nen Jahren wird die Gemeinde 
Ottendorf auch in diesem Jahr 
wieder allen Eltern als Service 
anbieten, den Kindergarten 
Ottendorf von Ferienbeginn 
bis zum 2. August 2019 of-
fen zu halten.

Kosten:
Halbtagsbesuch (bis sechs 
Stunden): 130 Euro

Ganztagsbesuch (bis zehn 
Stunden): 180 Euro

Abhängig vom monatlichen 
Familiennettoeinkommen 
kann um Kinderbetreuungs-
beihilfe des Landes Steier-
mark angesucht werden.
Anmeldungen bis spätestens 
3. Mai 2019 im Kindergar-
ten Ottendorf, Tel. 03114 / 
2410-3.

Sommerkindergarten

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist der 31. August 2019

In der Gemeinde Ottendorf 
gibt es keine ortpolizeiliche 
Verordnung, wann Rasen-
mähen oder andere lärmer-
zeugende Arbeiten erlaubt 
sind. Trotzdem darf aufgrund 
der bestehenden Gesetzes-
lage nicht zu jeder Tages- und 
Nachtzeit Rasen gemäht wer-
den.

Hier eine Empfeh-
lung der Gemeinde:
Um Nachbarschafts- 
und Anrainerkonflikte 
zu vermeiden bzw. un-
nötige Störungen der 
örtlichen Gemeinschaft 
von vornherein auszu-

schließen, wird ersucht, das 
Rasenmähen und den Betrieb 
aller Arten von lärmerzeu-
genden Gerätschaften (Mo-
tor- und Kreissägen, Hächsler 
usw.)mittags von 12 bis 14 
Uhr, an Samstagen ab 18 Uhr 
und an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig zu unterlassen.
Danke für Ihr Verständnis.

Regeln fürs Rasen mähen
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Voranschlag für das 
Haushaltsjahr 2019

Der Voranschlag für das Haus-
haltsjahr 2019 wurde mit ordent-
lichen Einnahmen und Ausgaben 
in der Höhe von 2.446.900 Euro 
und außerordentlichen Einnah-
men und Ausgaben in der Höhe 
von 702.500 Euro beschlossen. 
Gleichzeitig wurde der Mittelfris-
tige Finanzplan 2019 beschlos-
sen, der über das Budgetjahr 
2019 hinaus auf fünf Jahre die 
Orientierung der Haushaltsfüh-
rung sicherstellen soll.

Kooperationsvereinbarung 
mit Land Steiermark 

über Geodaten
Mit diesem Kooperationsvertrag 
werden die Rahmenbedingungen 
zur gemeinschaftlichen Weiter-
entwicklung der Geodaten und 
der ortsbezogenen Daten zwi-
schen dem Land Steiermark und 
der Gemeinde Ottendorf gere-
gelt.

Petition für die Einführung 
eines 365-Euro-Tickets 

für die Steiermark
Der Gemeinderat bekennt sich 
zur Attraktivierung des öffentli-
chen Verkehrs zur Erreichung der 
in der Klimastrategie der Landes-
regierung festgelegten Klimaziele 
und zur Verbesserung der Luft-
güte. Deshalb verabschiedet der 
Gemeinderat die Petition an den 
Landtag und die Landesregie-
rung, das 365-Euro-Ticket für 

den öffentlichen Verkehr in der 
gesamten Steiermark so bald wie 
möglich einzuführen. Ein Teil der 
zu erwartenden Kosten für diese 
Maßnahmen soll durch eine Re-
duktion der Parteienförderung in 
der Steiermark aufgebracht wer-
den.

Rechnungsabschluss
Der Rechnungsabschluss 2018 
wurde nach Prüfung durch den 
Prüfungsausschuss vom Gemein-
derat mit folgenden Einnahmen 
und Ausgaben genehmigt:
Ordentliche Einnahmen: 		
	 € 2.512.135,57
Ordentliche Ausgaben: 		
	 € 2.485.289,86
Überschuss im ordentlichen 
Haushalt:  € 26.845,71

Außerordentliche Einnahmen: 	
	 €    967.120,29
Außerordentliche Ausgaben: 		
€    870.850,88
Überschuss im außerordentli-
chen Haushalt: € 96.269,41

Grundstücksverkauf 
Bauplatz Parzelle 1622/3, 

KG Walkersdorf
Die landwirtschaftliche Nutzfläche 
Parzelle Nr. 1622/3, KG Wal-
kersdorf, in der Größe von 225 
m² wird zum Preis von 777 Euro 
verkauft.

Bebauungsplan 
„Walkersdorf Ost“

In Walkersdorf wurde für die 

Grundstücke Nr. 1496/1, 1496/2 
und 1498, alle KG Walkersdorf, 
ein Bebauungsplan, verfasst 
von der Pumpernig& Partner ZT 
GmbH, Graz, erstellt. Der Ver-
ordnungswortlaut, der Rechtsplan 
und der Erläuterungsbericht lie-
gen im Gemeindeamt Ottendorf 
zur Einsichtnahme auf.

Herstellung der 
Grundbuchsordnung 

Gemeindeweg Parzelle Nr. 
1409, KG Walkersdorf

Nach der Vermessung des Ge-
meindeweges Parzelle Nr. 1409, 
KG Walkersdorf, wird die Her-
stellung der Grundbuchsordnung 
für diesen Weg laut Teilungsplan 
vom Ingenieurkonsulenten für 
Vermessungswesen, Dipl.-Ing. 
Karl Reichsthaler, beschlossen.

Auftragsvergabe für 
Straßenbauarbeiten 2019

Nach durchgeführter Ausschrei-
bung mit acht Anbietern wurde 
die Bestbieterin Fa. Strobl As-
phalt- und Tiefbau GmbH in 
Weiz, mit der Durchführung der 
Straßenbauarbeiten 2019 be-
auftragt. Dies sind insbesondere 
Teile des Binder-Lorenzerwe-
ges in Ziegenberg, des Taute-
rerweges in Breitenbach sowie 
verschiedene Kleinflächensani-
erungen im gesamten Gemein-
degebiet. 

Auftragsvergabe für 
Fassadensanierung 

Gemeindeamt
Nach durchgeführter Ausschrei-
bung mit drei Anbietern wurde 
der Bestbieter Christian Nuster, 
Walkersdorf, mit der Durchfüh-
rung der Fassadensanierungs-
arbeiten des Gemeindeamtes 
beauftragt. 

Ankauf eines Notstrom-
aggregates für die 

Pumpstation Ziegenberg
Um die Wasserversorgung der 
Gemeindegebiete, die über die 
Pumpstation Ziegenberg ver-
sorgt werden, auch im Falle eines 
Stromausfalles sichern zu kön-
nen, wird ein Notstromaggregat 
mit 25 KW angekauft.

Aus dem Gemeinderat
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Hochbehälter Auersbach: 23,2 mg/l
Der gesetzlich zulässige Parameterwert für Nitrat im Trinkwasser nach 
der Trinkwasserverordnung (TWV) liegt bei 50 mg/l. Auch die restlichen 
physikalisch-chemischen und mikrobiologischen Analysenwerte haben 

keinen Grund zu einer Beanstandung ergeben. Das untersuchte 
Wasser entspricht laut den vorliegenden Prüfberichten bzw. den 
Trinkwassergutachten und Inspektionsberichten im Rahmen der 

durchgeführten Untersuchungen den geltenden lebensmittelrechtlichen 
Vorschriften und ist zur Verwendung als Trinkwasser geeignet.  
Weiters können die aktuellen Untersuchungsergebnisse für das 

gesamte Versorgungsgebiet bzw. für jeden dem einzelnen Mitglied 
zugeordneten Wasserspender unter www.wasserversorgung.at       

rund um die Uhr abgefragt und ausgedruckt werden. 

Trinkwasseruntersuchungen Frühjahr 2019
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GesegnetesOsterfe� !

Unsere Leistungen:
•  Persönliche Beratung

•  Abholung Verstorbener

•  Überführung

•  Besorgung der Urkunden

•  Große Auswahl an Särgen
 und Urnen

•  Abmeldung bei Behörden

•  Aufbahrung

•  Bestattungsorganisation

•  Todesanzeigen und Dank-
 sagungen

•  Gedenkbilder, Trauerbriefe

•  Trauerbegleitung

•  Bestattungsvorsorge

•  Kostentransparenz

Christine Buchebner
und Günter Obendrauf

Ihre Ansprechpartner in
Markt Hartmannsdorf

und Ottendorf

Tel. 03114 30400
0-24 Uhr erreichbar!

www.bestattung.grossschaedl.at

Für das Entfachen von „Brauch-
tumsfeuern“ als Ausnahme vom 
Verbot des Verbrennens von bio-
genen Materialien außerhalb dafür 
bestimmter Anlagen nach den Be-
stimmungen des Bundesluftrein-
haltegesetzes bestehen strenge 
zeitliche Einschränkungen!

Brauchtumsfeuer sind Feuer im 
Rahmen von Brauchtumsveran-
staltungen, die ausschließlich mit 
trockenem, biogenem Material be-
schickt werden. Als sol-
che Feuer gelten:

•		 Osterfeuer am 
Karsamstag (20. April 
2019); das Entzünden 
des Feuers ist im Zeit-
raum von 15 Uhr des 
Karsamstags bis 3 Uhr 
früh am Ostersonntag 
zulässig;

•		 Sonnwendfeuer 
(21. Juni 2019); da der 
21. Juni nicht auf einen 

Samstag fällt, ist das Entzünden 
eines Brauchtumsfeuers anläss-
lich der Sonnenwende auch am 
nachfolgenden Samstag, den 
22. Juni 2019, zulässig;

•		 Feuer im Rahmen regio-
naler Bräuche, die das Abheizen 
eines Feuers beinhalten, wenn 
sie auf eine langjährige, ge-
lebte Tradition mit eindeutigem 
Brauchtumshintergrund verwei-
sen können (diese Feuer sind 
bei der zuständigen Bezirks-

hauptmannschaft anzu-
zeigen!).

Bei hoher Ozonbelastung 
sind zusätzliche Verbote 
möglich. Ein Ausweichen 
auf den sogenannten 
"Kleinen Ostersonntag", 
ist nicht zulässig.

Es darf nur trocke-
nes Holz (Baum- und 
Strauchschnitt) ohne 
Rauch- und Geruchs-

entwicklung punktuell (d.h. im 
unmittelbaren Anfallsbereich der 
Materialien) verbrannt werden 
(nur unter diesen Voraussetzun-
gen handelt es sich nicht um Ab-
fall). Ein „Zusammensammeln“ 
von Strauch- und Baumschnitt zu 
sehr großen Feuern ist nicht zu-
lässig! In jedem Fall sollten Sie 
bereits länger gelagertes Mate-
rial umlagern, um Kleintieren (z.B. 
Igel, Mäuse, Vögel) ein Überle-
ben zu ermöglichen!

Verbrennen von nicht geeigne-
ten Materialien und das Verbren-
nen außerhalb der vorgesehenen 
Brauchtumstage (Karsamstag, 21. 
Juni - Sonnwendfeier) wird von 
der Bezirksverwaltungsbehörde 
mit einer Geldstrafe bis zu 3.630 
Euro gemäß Bundesluftreinhalte-
gesetz bestraft!

Weitere Informationen unter: 
www.umwelt.steiermark.at/cms/
beitrag/10036015/6392227/

Brauchtumsfeuer - Osterfeuer: Worauf ist zu achten?
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Am Sonntag, den 26. Mai 2019, 
werden in Österreich die 19 öster-
reichischen Mitglieder der insgesamt 
705 Mitglieder des Europäischen 
Parlaments gewählt.

Wahlberechtigt sind 

•		österreichische Staatsbürger (in-
nen), die am Wahltag (26. Mai 
2019) das 16. Lebensjahr vollen-
det haben, am Stichtag (12. März 
2019) in einer österreichischen 
Gemeinde ihren Hauptwohnsitz 
haben und nicht vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind.

•		Auslandsösterreicher(innen) mit 
Hauptwohnsitz im Ausland, die auf 
Antrag in die Wählerevidenz einer 
österreichischen Gemeinde einge-
tragen sind und nicht vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind.

•		Unionsbürger(innen) (die die ös-
terreichische Staatsbürgerschaft 
nicht besitzen) mit Hauptwohn-
sitz in Österreich, die am Stich-
tag (12. März 2019) bei der 
Hauptwohnsitz-Gemeinde (auf 
entsprechenden Antrag) in die Eu-
ropa-Wählerevidenz eingetragen 
sind und in ihrem Herkunftsmit-
gliedsstaat ihr aktives Wahlrecht 
nicht verloren haben.

Die persönliche Stimmabgabe ist 
am Wahltag, den 26. Mai 2019 im 
zuständigen Wahlsprengel während 
folgender Wahlzeiten möglich:

Sprengel Nr. 1 - Ottendorf
Wahllokal: Turnsaal Ottendorf, 
8312 Ottendorf 5
Wahlzeit: 8 - 12 Uhr

Sprengel Nr. 2 - Walkersdorf/
Breitenbach
Wahllokal: Gasthaus Haberl & 
Fink’s, 8262 Walkersdorf 23
Wahlzeit: 8 - 11:30 Uhr

Sprengel Nr. 3 - Ziegenberg
Wahllokal: Haus Anton Freiss-
muth, 8262 Ziegenberg 33
Wahlzeit: 8 - 11 Uhr

Aufgrund der gesetzlichen Vor-
gaben sind für die Stimmab-
gabe am Wahltag unbedingt ein 
Lichtbildausweis(Reisepass, Per-
sonalausweis o.ä.) sowie die „Amt-
liche Wahlinformation“ mitzubringen! 

Wählen mit Wahlkarte/Briefwahl
Eine Wahlkarte können Wahlbe-
rechtigte beantragen, die sich vor-
aussichtlich am Tag der Wahl nicht 
am Ort ihrer Eintragung in dem 
Wählerverzeichnis aufhalten wer-
den und deshalb ihr Wahlrecht dort 
nicht ausüben können.

Sie können Ihre Stimme sofort nach 
Erhalt der Wahlkarte abgeben und 
müssen nicht bis zum Wahltag damit 
warten. Die Wahlkarte ist ein ver-
schließbares Kuvert. In der Wahl-
karte befinden sich der amtliche 
Stimmzettel sowie ein Wahlkuvert. 
Auf der Wahlkarte finden Sie Infor-
mationen zur Ausübung der Brief-
wahl.

Wahlkarten können schriftlich bis 
Mittwoch, den 22. Mai 2019 oder 
mündlich bis spätestens Freitag, 
den 24. Mai 2019, 12 Uhr bean-
tragt werden. 

Eine telefonische Beantragung ist 
nicht zulässig!

Wahlkarten können auch online be-
antragt werden:www.wahlkartenan-
trag.at

Liebe Leserinnen 
und Leser, 
an dieser Stelle möchten 
wir Sie in den nächsten 
Ausgaben über das Stei-
rische Vulkanland infor-
mieren: Eckdaten über 
die Region, sowie Hin-
tergründe, Ideen und Er-
reichtes. 

Das Steirische Vulkan-
land umfasst 32 Gemein-
den: Alle Gemeinden des 
Bezirks Südoststeiermark 
sowie sechs Gemeinden 
aus den Bezirken Leib-
nitz, Hartberg-Fürsten-
feld und Weiz. Die Region 
hat damit über 100.000 
Einwohner sowie rund 
5.000 landwirtschaftliche 
und 6.000 gewerbliche 
Betriebe! Diese Kraft soll 
gebündelt werden, um 
gemeinsam unsere Re-
gion zu gestalten. 

Oberste Leitlinie der Re-
gion ist die Vision 2025 
- menschliche, ökolo-
gische und wirtschaft-
liche Zukunftsfähigkeit. 
Das bedeutet, dass die 
Lebenskultur, der Le-
bensraum und die Re-
gionalwirtschaft so 
weiterentwickelt werden 
sollen, dass auch die 
kommenden Generati-
onen die hohe Lebens-
qualität unserer Region 
genießen können! Der 
Wandel von der Grenz-
region zum innovativen 
und lebenswerten Stei-
rischen Vulkanland ist 
gelungen. Gemeinsam 
bereiten wir nun das Stei-
rische Vulkanland auf die 
Zukunft vor! 

www.vulkanland.at

Ihr Vulkanland-Team

Europawahl 2019
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für Hundehalter

Todesfall: Franz Wagner 
in Ziegenberg

Da es im Hause Wagner in Zie-
genberg keine leiblichen Nach-
kommen gab, wurde der erst 
zwei Jahre alte Franz(geboren 
in Mutzenfeld mit Name Janisch) 
aufgenommen und großgezogen. 
Er wuchs in einer eher kleine-
ren Landwirtschaft auf. Er hatte 
stets Freude in der Natur und 
mit seinen Tieren zu arbeiten. 
25 Jahre diente er als Milch-
fuhrmann für die Ziegenberg-
ler, wo er die Milch tagtäglich 
für die Bauern nach Nestelbach 
zur Übernahmestelle brachte. 
In seiner Art als Mensch war er 
stets bescheiden, sehr hilfsbereit 
und dies machte ihn sehr beliebt 
in der Nachbarschaft.
In Dankbarkeit über 64 Jahre 
Mitgliedschaft verloren wir ei-
nen unserer ältesten und treuen 
Wegbegleiter unseres Bauern-
bundes.

Geburtstage
Zum 50. Geburtstag: 
Karl Heinz Weiner
Zum 65. Geburtstag: 
Alois Flechl in Ottendorf
Zum 75. Geburtstag: 
Franz Pinter 
Zum 80. Geburtstag: 
Hildegard Wallner

Wir gratulieren ganz herzlich 
wünschen vor allem Gesund-
heit und alles Gute für die wei-
teren Lebensjahre.

Antonitag Bauernkost und 
Bauernbundball Hartberg

Bei unseren Veranstaltungen 
wurde wieder anständig gut ge-
gessen und getrunken. Beide 
Anlässe waren gut besucht und 
fanden sehr guten Anklang. Be-
danken möchte ich mich sehr 
herzlich bei allen Mitwirkenden, 
die wieder für das gute Gelingen 
beigetragen haben. 

Auch ein Dank den zahlreich er-
schienenen Gästen für das ak-
tive Mitmachen beim Ersteigern 
des Sauschädels, derTorte oder 
beim Schätzspiel. 

Ein herzliches Danke auch an 
alle Helfer beim diesjährigen 
Bauernbundball in Hartberg. In 
der Schank und auch dahinter 
wurde fleißigst gearbeitet, so-
dass die vielen tausend Gäste 
zufrieden und rasch mit Geträn-
ken versorgt werden konnten.

Ankündigung
Auch heuer ist ein Ausflug vor-
gesehen. Er ist noch in Planung 
und wird dann rechtzeitig ange-
kündigt.

Ich wünsche allen noch einen 
schönen Frühling.

Obmann Wolfgang Schwarz

Neuigkeiten vom Bauernbund

Hundeanmeldung
Es sind alle Hundehalterinnen/
Hundehalter verpflichtet ihren 
Vierbeiner, sobald er älter als 
drei Monate ist, im Gemeinde-
amt, in der sie ihren Hauptwohn-
sitz haben, binnen vier Wochen 
anzumelden. 

Erforderliche Unterlagen
Nachweis einer Hundehaft-
pflichtversicherung, Hundekun-
denachweis falls erforderlich 
und Registrierungsnummer des 
Stammdatensatzes gem. § 24a 
Abs. 5 Tierschutzgesetz (Heim-
tierdatenbank).

Hundekundenachweis
Seit Jänner 2013 ist in der Stei-
ermark ein Hundekundenachweis 
verpflichtend, für jene Hundehal-
ter, die seit 1.1.2013 einen Hund 

neu angeschafft und 
nicht innerhalb der 
letzten fünf Jahre 
zu irgendeinem Zeit-
raum nachweislich 
einen Hund gehal-
ten haben. 

Der nächste Termin 
für den Hundekun-
dekurs ist am 24. 
Mai 2019 in der Bezirkshaupt-
mannschaft Hartberg-Fürstenfeld 
in Hartberg. Anmeldung unter 
Tel. 03332/606-261 oder -262

Hundeabgabe
Die Hundeabgabe beträgt pro 
Jahr: 60 Euro pro Hund

Ermäßigung
Für Wachhunde (zur Bewa-
chung von land- und forstwirt-
schaftlichen oder gewerblichen 
Betrieben, zur Bewachung von 
Gebäuden, die vom nächstbe-
wohnten Gebäude mehr als 50 
Meter entfernt liegen) und für 

Hunde, die zur Aus-
übung eines Berufes 
oder Erwerbes ge-
halten werden so-
wie für Hunde mit 
denen nachweislich 
ein Kurs „Begleit-
hund I oder II“ oder 
ein anderer überge-
ordneter Kurs absol-
viert wurde, besteht 

die Möglichkeit, einen Antrag auf 
Ermäßigung (50 %) zu stellen. 

Kostenlose Hundekotbeutel
Da es auch in der Gemeinde 
Ottendorf vereinzelt zu Ver-
unreinigungen von Gehwegen 
und öffentlichen Flächen durch 
„Hundstrümmerl“ kommt, wer-
den allen Haltern von Hunden 
kostenlose Hundekotbeutel zur 
Verfügung gestellt. 
Die verwendeten Hundekotbeutel 
sind im Restmüll zu entsorgen. 
Abzuholen sind die Hundekot-
beutel im Gemeindeamt Otten-
dorf a.d.R.

Bin ich 
angemeldet?
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Der Frühling zeigt sich in voller 
Pracht, grüne Wiesen, blühende 
Bäume… ein Augenschmaus für 
unser Gemüt. Auch ich darf euch 
wieder im Rahmen der Gesun-
den Gemeinde zu einer Wild-
kräuterwanderung einladen. Ich 
freue mich, mit euch inhaltsstoff-
reiche Wildkräuter zu sammeln, 
zu bestimmen und zu einem 
köstlichen Essen zu verarbeiten.
Um kurze telefonische Voran-
meldung bei Theresia Egger,  
Tel. 0664/5465592, wird er-

sucht. Über den genauen Termin, 
Freitag- oder Samstagnach-
mittag, werden alle vorange-
meldeten Personen telefonisch 
verständigt.

Treffpunkt: ehemals Buschen-
schank Egger
Kosten je Teilnehmer: 
Sieben Euro inkl. Essen und 
Rezeptvorschlägen

Auf euer Kommen freue ich mich    
Theresia Egger

Wildkräuterwanderung

Annette Lavrijsen 
„ShinrinYoku“ Waldbaden - 
die heilende Kraft der Natur
Der Weg durch den Wald führt 
zu einem gesünderen und glück-
licheren Leben - ist eine japani-
sche Weisheit.
In Japan ist ShinrinYoku, das 
Baden in der Waldluft, bereits 
anerkannte Therapie gegen kör-
perliche und psychische Leiden 
- und die Wissenschaft bestä-
tigt ihre Wirksamkeit. Zu Shin-
rinYoku gehört aber auch, sich 
emotional auf den Wald einzu-
lassen, denn wir können von der 
Natur viel lernen, etwa über un-

seren Hang zur Perfektion und 
Schönheit, das Wertschätzen der 
Gegenwart oder unseren Umgang 
mit Vergänglichkeit. Die Auto-
rin bringt uns mit leichter Hand 
wissenschaftliche und philoso-
phische Hintergründe von Shin-
rinYoku  nahe und schlägt eine 
Brücke zwischen europäischer 
Waldliebe und japanischer Kultur.

Ein weiteres Buch der uns bereits 
bekannten Autorin Maja Lunde 
(Die Geschichte der Bienen) ist 
„Die Geschichte des Wassers“. 
Es ist der zweite Teil eines gro-
ßen „Klima-Quartetts“, das sich 
den wichtigsten Fragen unserer 
Zeit widmet - den Folgen un-
seres Handelns für Klima und 
Natur, für das Miteinander der 
Menschen und die kommenden 
Generationen.
Norwegen 2017: Die fast 70-jäh-
rige Umweltaktivistin Signe be-
gibt sich auf eine riskante Reise: 
Mit einem Segelboot und einer 
ganz besonderen Fracht versucht 
sie die französische Küste zu er-
reichen. Dort will sie den Mann 
zur Rede stellen, der einmal die 
Liebe ihres Lebens gewesen ist.
Frankreich 2041: Eine große 
Dürre zwingt die Menschen Süd-
europas zur Flucht in den Nor-
den, es ist längst nicht genug 
Trinkwasser für alle da. Doch bei 

dem jungen Vater David und sei-
ner Tochter Lou keimt Hoffnung 
auf, als sie in einem vertrockne-
ten Garten ein altes Segelboot 
entdecken. Signes Segelboot.
Virtuos verknüpft Maja Lunde das 
Leben und Lieben der Menschen 
mit dem, woraus alles Leben ge-
macht ist: dem Wasser.

Wie immer wünschen Bücher-
wurm Bernd Wenzel und Team 
viel Spannung und Vergnügen 
beim Lesen.

Öffnungszeiten: Montag 18 bis 19 
Uhr, Mittwoch 9.30 bis 10.30 Uhr

Neues aus den Regalen der Bücherei
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Tagesmütter

ABFALLWIRTSCHAFT
I M B E Z I R K W E I Z

Bringen Sie Ihr Altspeiseöl ins ASZ 
und bekommen Sie eine Flasche Rapsöl gratis!

UMTAUSCH
A K T I O N

09.
08.
19

13-17 Uhr

ASZ Hartmannsdorf

Den Jahreskreis erleben

Die Lust am Leben

Renate Pl�ch-Maierh�er me�en
beraten

handeln

balance

Schulstraße 33, 8301 Kainbach   |   Mobill: 0664 994 14 27
renate.plesch-maierhofer@gmx.at | www.energie-die-lust-am-leben.at 

Wohlbefinden resultiert aus dem 
Gleichgewicht und der Harmonie in 
unserem Körper.

Dabei helfen Ihnen zum Beispiel 
meine Hönigtaler Basentage.

Mir als Tagesmutter ist es wich-
tig, dass die Kinder den Alltag, 
aber auch die Jahreszeiten mit 
ihren Festen, allen Geburtsta-
gen und Besonderheiten bewusst 
erleben. Ob im Garten oder auf 
unseren Sparziergängen in den 
nahen Wald - wir nehmen wahr, 
wie sich die Natur verändert und 
freuen uns im Frühling an fri-
schen Blättern und Blumen. 
Und dabei lernen wir auch 
gleich deren Namen.

Zurzeit bereiten wir uns auf Os-
tern vor. Wir lernen Bräuche 
kennen, wie das Palmbuschen-
binden und wir schmücken den 
Osterstrauch. Dazu lesen wir Bü-
cher über den Osterhasen und 
die Kinder erfahren alles über 

den eigentlichen Sinn des 
Osterfestes.

Ich freue mich, 
wenn ich beob-

achten kann, wie die Kinder 
Neues ausprobieren in ihrem ge-
meinsamen Tun oder beim Lösen 
von Konflikten und sich dadurch 
weiterentwickeln.
Ab Herbst gibt es noch freie 
Restplätze bei den Tagesmüt-
tern in der Gemeinde!
Anfragen richten Sie bitte an Ta-
gesmütter Steiermark, Regional-
stelle Fürstenfeld, Hauptplatz 7, 
Tel. 03382 / 51980

Ernestine Brodtrager, Tagesmutter
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Kindergarten

Wir lassen den Winter hinter uns 
und begrüßen die Sonnenstrah-
len des Frühlings. Man freut sich 
jedes Jahr wieder darauf, wenn 
die Natur erwacht, die Tage wie-
der länger werden und die Son-
nenstrahlen uns wärmen. Dies 
ist für uns eine richtige Energie-
tankstelle, darum sind wir auch 
viel in der Natur, im Garten, beim 
Spaziergang oder im Wald un-
terwegs. Die Kinder können so 
mit allen Sinnen die Natur erle-
ben und sind mit großer Begeis-
terung dabei.

Was hat sich bei uns getan: 
Nach Weihnachten starteten wir 
wie jedes Jahr unser spielzeug-
freies Projekt. Gemeinsam mit 
den Kindern wurden die Spiel-
sachen auf Urlaub geschickt und 
im Gruppenraum haben Decken, 
Schachteln, wertloses Material 
Platz gefunden. So konnten 
die Kinder ihrer Fantasie freien 
Lauf lassen und es wurde mit 
viel Freude gebaut, viele Rollen-
spiele ausprobiert und viel mit-
einander geredet. Dies fördert 
das ganzheitliche Kind und die 
Bildungsbereiche. Während der 
spielzeugfreien Zeit feierten wir 
den Fasching mit einigen The-
mentagen z.B. Schlafmützentag, 
Geisterfest,…
Wir machen uns mit den Kindern 
auf den Weg zum Osterfest mit 
den Farben des Frühlings. Was 
bedeuten die Farben, was haben 

sie mit Ostern zu tun, wir hören 
Jesusgeschichten und freuen uns 
auf den Osterhasen.

Seit Herbst 2018 begleitet uns 
für drei Jahre das Projekt „Ge-
sunder Kindergarten“. Dies wird 
von der Gebietskrankenkasse 
und Styria Vitalis unterstützt. Je-
des Jahr können wir im Team 
uns ein wichtiges Thema aussu-
chen, wo wir von Antonia Zenge-
rer begleitet werden und dies im 
Kindergarten umsetzen können. 
Für dieses Kindergartenjahr hat-
ten wir eine Raumberaterin Frau 
Schinagl im Haus, die uns hilfrei-
che Tipps gegeben hat, wie wir 
den Gruppenraum mit einfachen 
Dingen umgestalten können, da-
mit die Kinder noch intensiver 
Lernen können. Einiges wurde 
schon umgesetzt und wir staun-
ten nur so, was dies bei den Kin-
dern bewirkt. Es ist mehr Ruhe, 
es sind tolle Arbeitsplätze ent-
standen, man fühlt sich heime-
lig wohl. Danke an alle Eltern die 
sich an dieser Sache schon be-
teiligt haben, wir schätzen eure 
Unterstützung sehr. 

Wir wünschen euch einen son-
nigen, erlebnisreichen Frühling. 
Genießt die vielen kleinen kost-
baren Momente mit euren Kin-
dern. Wir tun es!

Euer stets um die Kinder 
bemühtes Kindergartenteam

Wir begrüßen den Frühling



 April 2019

11

Bi
ld

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n



 April 2019

12
Volksschule

Bi
ld

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n

Tanzen mit der 

Tanzschule "Tanztraum"

FRIDAYS For FUTURE - 
FREITAGE FÜR DIE ZUKUNFT
Unter diesem Motto gehen Schü-
lerInnen höherer Schulen auf die 
Straße, um „die Gesellschaft“, 
Politiker und Wirtschaft wachzu-
rütteln. Junge Menschen haben 
Angst um ihr zukünftiges Dasein, 
wenn sich Raubbau, Verschmut-
zung und Klimawandel so rasant 
weiterentwickeln, wie schon bereits 
jetzt wahrzunehmen ist.
Jugendliche werden wach, rütteln 
auf und verschaffen sich Gehör. 
Diese Entwicklung ist gut und war 
längst überfällig. Um konsequent 
zu sein und nicht nur „bei den an-
deren“ einzufordern, was notwen-
dig ist, empfiehlt sich als nächsten 
Schritt, das eigene Konsumverhal-
ten kritisch zu durchleuchten. Wie 
groß ist mein persönlicher ökologi-
scher Fußabdruck? Flugzeug oder 
Rad? Winter-Erdbeeren aus Af-
rika? Megamarkt und Plastiksa-
ckerl? Aludose, PET-Flasche oder 
Glasflasche?… Mut sich zu erhe-
ben, ein soziales Gewissen, aber 
auch kritische Selbstreflexion sind 
ein sehr guter Anfang - nicht nur 
im Umweltschutz.
Unsere Kinder sind die Erwach-
senen von morgen. An uns ist 
es, sie zu empathischen, mündi-
gen, selbstkritischen und wachsa-
men „Weltbürgern“ zu erziehen. 
Das findet altersadäquat in klei-
nen Schritten daheim und in den 
Schulen statt. Daraus erklärt sich 
auch die neue Form unserer Bei-
träge. Unsere jungen ReporterIn-
nen berichten aus ihrer Sicht, über 
Ereignisse, die unsere Schule „be-
wegen“. Die SchülerInnen üben 
sich in Verantwortlichkeit und Re-
flexion. Man darf auf weitere Be-
richte gespannt sein!

 VD Dipl.-Päd. Ulrike Hofer-Turek; BEd.

hinten v.l.: Viktoria Janisch, Lorenz Maurer, Eliah Pichler, Niklas Teschl
Mitte v.l.n.r. Klara Lafer, Jamie Klein, Christoph Schwab, Tobias Hartinger, 
Daniel Sitzwohl, Elena Schnalzer, Chiara Nöst; vorne v.l.: Florentina 
Schmid, Julia Kaindl, Hannah Huber, Zoe Graf, Ines Kapfensteiner

Die Direktion der 
Volksschule Ottendorf/R. 

stellt vor: Das junge 
ReporterInnen-Team der 

4. Stufe

Den ganzen Jänner hatten wir 
„Tanzen“ am Stundenplan. Un-
sere Tanzlehrerin hieß Tamara. 
Ein paar Buben aus der 4. Klasse 
gefiel das Tanzen nicht so. Als Ta-
mara ging, waren alle sehr trau-
rig, aber Tamara versprach, dass 
sie nächstes Jahr wiederkommt.“ 

Hannah Huber

„,Die meisten Kinder freuten sich, 
ein paar auch nicht. Nicht jedes 
Kind ist ein begeisterter Tänzer. 
Jeden Dienstag hatten die Kin-
der ́Tanzen´ am Stundenplan. Die 
Zeit verflog viel zu schnell!“ 

Zoe Graf
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Wir hatten in diesem Jänner wie-
der eine Abschlussfeier. Diesmal 
zum Thema „Hatschiii! Gesund-
heit!“ Die Kinder der Grundstufe 
1, das sind die erste und zweite 
Schulstufe, hatten den Auftrag, 
eine „Schatzsuche“ zu machen. 
Sie sollten Schätze in ihren Ba-
dezimmern zum Thema „Ge-
sundheit“ finden. Dabei waren 
sie sehr erfolgreich. Sie schlepp-
ten „tonnenweise“ Gegenstände 
an. Die wurden natürlich präsen-
tiert. Zu den Mitbringseln hatten 
sie auch noch tolle Texte ver-
fasst, die sie uns allen vortrugen. 

Das war mal wieder eine sehr er-
folgreiche Monatsabschlussfeier!

Chiara Nöst

Jänner-Monatsabschlussfeier

Große Präsentation von Elena Schnalzer, Nayla Fritz und 
Chiara Nöst. Nayla und Elena sprechen über die inneren 
Organe. Chiara erklärt genau den Schädel mit Gehirn. 

Interessante Informationen zum Skelett und seinen 
Aufbau gibt es von Flora Posch, Sophie Hopfer, Emily 
Maurer, Kristin Lammer (leider nur teilweise sichtbar) 
und Emma SaurugElena Schnalzer

„Auf dem Bild sieht man, wie uns die Schüler Peter Tonkovic, Samira 
Jarda und Jaimey-Lee Zotter vortrugen, wo sie überall Bakterien gefunden 
haben.“  	 Viktoria Janisch

Unsere Lehrerinnen waren heuer 
als Schmetterlinge verkleidet, 
weil unser Jahresthema „Ein 
Schmetterling auf Reisen ging…“ 
lautet. Frau Hofer, die Direkto-
rin, blieb mit ihren Flügeln immer 
in den Dornen vorm Gemeinde-
amt hängen!
Mir haben die Flügel sehr gut 
gefallen.                  
			   Klara Lafer

„Diese flatterigen Kostüme waren zwar bunt, aber unpraktisch…“ 
Viktoria Janisch

Faschingdienstag 2019 -"ein Schmetterling auf Reisen ging?"
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„Juchu! Sieht so aus, als hätten 
die Kinder der VS Ottendorf rich-
tig Spaß gehabt! Sie jubelten und 
tanzten und waren am Fasching-
dienstag richtig cool verkleidet.“ 

Florentina Schmied

„Wir sind zum Spar, zum Dok-
tor, zum Café Rosé und zum 
Kern marschiert. Bei der RAIKA 
gab es Krapfen und Getränke. Im 
Gemeindeamt bekam jedes Kind 
ein Zuckerl. Im Gasthaus Kern 
durften wir den großen Saal be-
nutzen.“

Niklas Teschl

„Zum Schluss waren wir beim 
Kern. Da füllten wir den großen 
Saal, wo wir Musik hörten und 
wo getanzt wurde. Unser Schul-
wart war der DJ!“

Christoph Schwab

„Herbert, unser Schulwartwart, 
ging mit einer riesengroßen 
Musikbox durch die Häuser. 

Er mischte die Menschen so 
richtig auf!“
		        Lorenz Maurer

„Wir haben mit selbstgebastel-
ten Rasseln Lärm gemacht. Zu-
letzt waren wir bei der RAIKA 
und haben Krapfen gegessen.“

Pirat, Daniel Sitzwohl

„Es war ein sehr buntes Trei-
ben in der Volksschule Otten-
dorf, das nach Beurteilung 
der Kinder sehr lustig war. 
Der Faschingdienstag an der 
Volksschule Ottendorf ist ein-            
zigartig!“

Chiara Nöst

Volksschule

Talente-Show am Faschingdienstag

„Bei der Show gab es Akrobatik, Tänze, Zauber-
tricks und Witze. Meine Freundinnen und ich 
haben getanzt - das hat wirklich Spaß gemacht!“

Ines Kapfensteiner

„Endlich mal wieder mit seinen Freundinnen was zu unter-
nehmen („Tanzen!“ Anmerkung der Redaktion), macht Spaß!“

Julia Kaindl

„Am Faschingdienstag legen die Zauberlehrlinge eine per-
fekte Zauber-Show hin. Flora Posch und Sofie Hopfer brin-

gen einen steinharten Zauberstab zum Wackeln.“ 
Jamie Klein

Faschingsumzug durch Ottendorf
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Volksschule / NMS

Bankräuber in Ottendorf ge-
sichtet! Am Faschingdienstag 
wurde in Ottendorf an der Ritt-
schein ein verkleideter Bankräu-
ber entdeckt. Er ging ein Stück 
bei unserem Faschingsumzug 
mit. Dann blieb er zurück. An-
scheinend wollte er die Otten-
dorfer Bank ausrauben. Als wir 
im Schulhof ankamen, verteilte 
er Smiley-Pickerl.

Tobias Hartinger

„Ein Bankräuber begleitete kurz 
unseren Umzug. Dann musste er 
leider los. Sein Kumpel hat ihn 
anscheinend angefunkt , dass die 
Bank in Markt Hartmannsdorf 
auszurauben wäre.“

Lorenz Maurer

„Die Polizei musste gut überlegen, wie sie 
ihn schnappen könnten. Als der Räuber 
seine Geisel frei ließ, schlug die Polizei 
zu. Endlich hatten sie ihn!“

„Krimi-Autor“ Eliah Pichler

Bankräuber!!?? In Ottendorf??!!

Tag der offenen Tür an der NMS Ilz
Großer Andrang herrschte beim 
diesjährigen Tag der offenen Tür 
an der Neuen Mittelschule Ilz.
Die Viertklässler aus den um-
liegenden Volksschulen konn-
ten bei den Stationen Englisch, 
Spiel und Sport, Bibliothek, 
Schreibwerkstatt, Naturwis-
senschaftliches Experimentie-
ren, Technisches Werken und 
Informatik viel Neues und In-
teressantes kennenlernen und 
ausprobieren. Die zahlreich mit-
gekommenen Eltern zeigten sich 
vom vielfältigen Bildungsangebot 
der NMS Ilz und dem Engage-
ment der Schüler- und Lehrer/
innen sehr beeindruckt.
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Lesen macht offensichtlich Spaß!

Technik 
ist doch 
faszinierend!
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Berg- & Naturwacht / Damenfußballclub

Unser im letzten Jahr neu 
sanierter Naturlehrpfad 
in Ottendorf wird von 
Mensch und Tier mit 
Begeisterung angenom-
men. Besonders mit dem 
neu angelegten Biotop ist 
ein neuer Lebensraum 
für Amphibien entstanden. 
Schon nach knapp einem Jahr 
ist es reich besiedelt von u.a. 
Schmetterlingen, Libellen, Spitz-
schlammschnecken, Springfrös-
chen und Bergmolchen.

Der Bergmolch (Ichtyosaura al-
pestris), auch Lurch des Jahres 
2019, zählt zu den Schwanz-
lurchen und wird 8-12 cm groß. 
Das Männchen besitzt während 
der Paarungszeit im Frühjahr an 
Stelle eines Kammes eine gelb-
dunkelgrau gefleckte Rücken-
leiste, die Bauchseite ist einfärbig 

orange. Die Weibchen sind 
dunkelgrau-braun-grün-
lich marmoriert. Sie legen 
pro Jahr bis zu 250 Eier 
in das Gewässer und 
heften diese an Was-
serpflanzen oder Fall-

laub. Nach der Laichzeit 
verändert sich ihre Was-

sertracht zu einer schlichteren 
Landtracht und die Tiere ziehen 
sich in den Wald zurück.

Durch Zuschüttung von Kleinge-
wässern und Beeinträchtigung 
durch Müll, Dünger, Umwelt-
gifte wird der Lebensraum des 
Bergmolches zunehmend zer-
stört. Aus diesem Grund steht 
er bereits auf der roten Liste des 
Umweltbundesamtes und gilt als 
gefährdet. Er darf also nicht ge-
fangen, verletzt oder getötet wer-
den.

Haben Sie auch solche Kost-
barkeiten in Ihrem Biotop? Dann 
können Sie Ihre Beobachtungen 
auf www.naturbeobachtung.at 
melden.  Diese Meldungen bil-
den eine wichtige Grundlage für 
wissenschaftliche Projekte.

Rosemarie Heptner und 
Manfred Kaplan

Aktuelles vom Naturlehrpfad Ottendorf
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Nach einer intensiven Vorbe-
reitungszeit mit einigen Kraft-
trainings, Laufeinheiten und 
Aufbauspielen startete der Da-
menfußballclub Ottendorf wieder 
in die Meisterschaft.

Um bestens für die Rückrunde 
vorbereitet zu sein, fand Ende 
Februar ein viertägiges Trai-
ningslager im BSFZ Schloss 
Schielleiten statt. Bei tollen Be-

dingungen und einer super An-
lage wurde fleißig trainiert und 
auch der Teamgeist gestärkt.

Die Konzentration ist nun voll und 
ganz auf das Frühjahr gerichtet. 
Ziel ist es den Titel zu verteidigen 
und  Cupsieger zu werden, eine 
gute Ausgangsposition ist dafür 
momentan auf alle Fälle gege-
ben. Im Cup befindet sich der 
DFC Ottendorf bereits im Vier-

telfinale, dieses 
findet am Os-
termontag den 
22. April aus-
wärts gegen 
Seckau statt. 
Für die Fahrt 
nach Seckau 
wurde ein Bus 
für die Spiele-
rinnen und Fans 
organisiert. 

Neu im Team 
darf der DFC 

Ottendorf Melissa und Angelina 
Kangler begrüßen, die sich be-
reits bestens in die Mannschaft 
integriert haben. Es gab keine 
Abgänge und so besteht der Ka-
der des DFC Ottendorf mittler-
weile aus 20 Spielerinnen. 

Besonders stolz und erfreut ist 
die gesamte Mannschaft über 
das Comeback ihrer Torfrau Eva 
Heinrich, die nach mehr als ei-
nem Jahr nach ihrer schweren 
Verletzung wieder top motiviert 
mittrainiert und auch ihre ers-
ten Spiele bereits wieder absol-
viert hat.
 
Die Damen des DFC Ottendorf 
bedanken sich ganz herzlich für 
die tolle Unterstützung der Fans 
in der vergangenen Saison und 
freuen sich auch in der laufen-
den Saison wieder auf zahlrei-
chen Besuch und die erstklassige 
Unterstützung. 

Vera Wagner 

Für die Meisterschaft gut gerüstet
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Eisschützenverein

Gemeindeturnier

Das diesjährige Gemeindeturnier 
wurde vom 4. bis zum 6. Jän-
ner auf unserer Stocksportanlage 
abgehalten. Aus drei Vorrunden 
mit insgesamt 27 Mannschaf-
ten qualifizierten sich die besten 
neun Teams für das große Fi-
nale. Der Sieger kommt - wie im 
Vorjahr - aus Ziegenberg. „Die 
Manis“ mit den Spielern: Anton 
Maninger, Manuel Maninger, 
Stefan Maninger und Michael 
Maurer holten sich souverän den 
Pott! Herzliche Gratulation!

Wintermeisterschaft

Bei der Winter-Bezirksmeister-
schaft der allgemeinen Klasse am 
31. Jänner in Feldbach schaffte 
die Mannschaft mit den Spielern 
Franz Kober, Karl Siegl jun., Os-
kar Kapfensteiner und Norbert 
Fasching den erfreulichen ersten 
Platz und somit den Aufstieg in 
die Gebietsliga. Hier konnte die 
gute Leistung leider nicht wie-
derholt werden und somit star-
ten wir im nächsten Jahr wieder 
im Bezirk. Wir sind aber zuver-
sichtlich, dass es 2020 wieder 
für einen Aufstieg reichen wird!

Lydia Prenner-Kasper

Am 30. März ging unsere jährli-
che Kabarett-Vorstellung im VZO 
über die Bühne. Lydia Prenner-
Kasper begeisterte mit ihrem 
Programm „Krötenwanderung“ 
eine volle Halle in Ottendorf und 
ließ kaum einen Lachmuskel un-
verschont. 

Weiters können alle Termine und Tätigkeiten 
auf unserer Homepage angesehen werden: 
www.esv-walkersdorf.at
Zum Abschluss möchten wir uns bei allen 
Gönnern, Sponsoren und freiwilligen Helfern 
jeder Art recht herzlich bedanken. Ohne euch 
wäre es nicht möglich, unsere Veranstaltungen 
so gut über die Bühne zu bringen. In der 
Hoffnung, dass ihr uns auch weiterhin 
unterstützt. Danke!

Norbert Fasching, Gmoser Roman
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Freiwillige Feuerwehr / ÖKB Ottendorf

Terminvorschau für das Frühjahr:
Sonntag, 5. Mai:	 Grillfest im VZO

Auch das diesjährige Moasta-
bratlschnapsen, veranstaltet vom 
1. bis 3. März in den Räumlich-
keiten der FF Ottendorf, war 
wieder ein voller Erfolg. Neben 
spannenden Partien kam auch 
die Unterhaltung an allen drei 
Tagen nicht zu kurz.

Nach 589 Partien standen am 
Sonntagabend die Sieger fest. 
Den ersten Platz mit 14 Siegen 
erreichte Heribert Schanes vor 
Hans-Jörg Wagner und Josef 
Unger sen. Sieger in der Wer-
tung der meistgespielten Partien 
wurde Hans-Jörg Wagner mit 22 
Spielen.

Die Mitglieder der FF Ottendorf 
bedanken sich bei der Bevölke-
rung für die zahlreiche Teilnahme 
und freuen sich schon auf das 
nächste Jahr.

OBI Martin Stefan, Heribert Schanes, Josef Unger jun., HBI Hans-Jörg Wagner

Verkehrsunfall 

in Ottendorf

Zu einem Verkehrsunfall ohne 
Personenschaden ist es am 1. 
Februar 2019 an der Kreuzung 
L366/Peintweg gekommen. Die 
FF Ottendorf wurde um 13:05 
Uhr per Sirenenalarm alarmiert 
und rückte mit fünf Mann zum 
Unfallort aus. Für die Dauer der 
Entfernung der Fahrzeugteile 
wurde der Verkehr angehalten.

22. Moastabratlschnapsen

Mitgliederversammlung

des ÖKB-Ortsverbandes 

Ottendorf

Am 17. März 2019 hat der 
Ortsverband Ottendorf die 
alljährliche Mitgliederver-
sammlung abgehalten. Als 
Ehrengäste und Festredner 
konnten wir den Bezirksob-
mann Franz Sobe aus Alten-
markt, sowie Franz Jost aus 
Söchau begrüßen. Bezirksob-
mann Franz Sobe berichtete 
über den aktuellen Stand beim 
Bundesheer und über die Zu-
kunft des Kameradschafts-
bundes.

Pfingstsonntag

Durch den Beitritt von jungen Ka-
meraden zum ÖKB, kann heuer 
am Pfingstsonntag (9. Juni) 
wieder ein Dorffest im VZO ver-
anstaltet werden. Die Trachten-
musikkapelle Ottendorf umrahmt 
feierlich den Gedenkgottesdienst 
für die gefallenen und verstorbe-
nen Kameraden in der Kirche ab 
8.30 Uhr. Weiters begleitet sie 
uns zum Veranstaltungszentrum 
und spielt zum Frühschoppen auf. 
Die Kameraden bemühen sich, 
Sie als Gast mit gutem Essen und 
Getränken zu versorgen.

Franz Wendler



 

Die Steiermark hat sich weit über die Grenzen als Inbegriff für Qualität, 
Innovation und Kompetenz etabliert. Raiffeisen, der kompetente und sichere 
Partner für die Menschen und die Wirtschaft unseres Landes. 

Persönliche Beratung 
 

Finanzieller Lebensbegleiter 
 

Rasche Entscheidungen vor Ort 
 

Die besten Angebote für Sie: 

 

Geldanlage 
Raiffeisen Fondsfest-Wochen ab 16. April*! 
In welcher Lebensphase Sie sich auch befinden, welche Pläne, 
Ziele und Bedürfnisse Sie haben – bei Raiffeisen können Sie 
die für Sie passende Fondslösung finden. Unter 
Berücksichtigung der mit Wertpapierveranlagungen 
verbundenen 
höheren Risiken können diese langfristig interessante 
Ertragsmöglichkeiten und somit eine mögliche Ergänzung zu 
klassischen Sparformen darstellen. 
*Marketingmitteilung der Raiffeisen-Bankengruppe Steiermark gemäß WAG. Veranlagungen in Fonds sind dem Risiko von 
Kursschwankungen bzw. Kapitalverlusten ausgesetzt. 

 

Der beste Weg zu Ihrem neuen Auto! 
Jetzt bis zu € 194,-- KFZ–Anmeldegebühr* sparen! 
Unabhängig für welches Auto Sie sich entscheiden, ob mit 
Raiffeisen Kredit oder Raiffeisen Leasing: 
Sie können bis zu € 194,-- KFZ-Anmeldegebühr sparen*. 
Ihr persönlicher Berater zeigt Ihnen gerne den besten Weg zu 
Ihrem neuen Auto! 
*Gilt bei Abschluss einer Raiffeisen Autofinanzierung bzw. bei einem Raiffeisen Online Leasing-Abschluss im Aktionszeitraum bis 
30.6.2019 ab € 10.000,--. 

 

Begleiten wir Ihr Kind gemeinsam in die finanzielle Unabhängigkeit. 
Jugendkonto mit gratis Unfallversicherung* 
Gratis Kontoführung* 
Gratis Unfallversicherung 
Gratis Online- & Mobile-Banking mit ELBA-App 
Gratis Raiffeisen Club-Bankomatkarte mit Kontaktlos-Funktion 
Kontaktlos bezahlen mit Smartphone und ELBA-pay 
Zugang zum Raiffeisen Club: Ermäßigungen für Konzerte und 
Events, viele Vergünstigungen in Österreich und mehr als 30 
Ländern Europas 
Gratis JBL CLIP 2 SPEAKER 
*Die Raiffeisenbank übernimmt die Kosten für die Kontoführung, das Online- und Mobile-Banking und das Basispaket 1 der 
Unfallversicherung während der Schul- und Lehrzeit bis zum  
19. Geburtstag. 

 

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin!  
 
 
 
 
 

Ein gesegnetes 
Osterfest 
 
 
 

wünscht 
das Team der Raiffeisenbank Ottendorf 
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Kraftsport

Gleich elf Medaillen erreichten 
die Teilnehmer vom FC Schwer-
metall Ottendorf bei den Ös-
terreichischen und Steirischen 
Meisterschaften im „CLASSIC 
BANKDRÜCKEN“ in Bärnbach. 
Julian Seidnitzer wurde öster-
reichischer Meister und Landes-
meister in der Klasse „59 kg“ 
der Jugend. Kevin Theni, Lan-
desmeister und zweiter bei der 
Staatsmeisterschaft „66 kg“. 
Thomas Hohensinner, zweiter bei 
der Landesmeisterschaft. Marlon 

Kadlec, österreichischer Meister 
Klasse „74 kg Junior“. Matthias 

Schröck, zweiter bei der öster-
reichischen Meisterschaft „93 
kg Junior“. Patrick Buchmann, 

sechster Platz bei Landesmeis-
terschaft. Ewald Deimel, öster-
reichischer Meister und neuer 
österreichischer Bankdrückre-
kord in der Klasse „83 kg AK2 

(über 50 Jahre)“. In der Team-
wertung der Klasse „Junior“ wur-
den Julian, Marlon und  Matthias 

mit dem ersten Platz ausgezeich-
net.

Kraftsportler überzeugten beim Bankdrücken

EINLADUNG
Der Kraftsportverein veranstaltet am Samstag, den 24. August, im VZO die

Landesmeisterschaft im Kraftdreikampf (Kniebeuge, Bankdrücken und Kreuzheben)
Alle Sportsfreunde sind sehr herzlich eingeladen.



 Abgabe von Sperrmüll, Altholz, Grünabfällen, Alt- 
und Problemstoff en! Grundsätzlich können diese Ab-
fälle in haushaltsüblichen Mengen im ASZ kostenlos 
abgegeben werden.

 Abfälle zu Hause vorsor� eren! Werden die Abfälle 
zu Hause vorsor� ert und im Idealfall in der rich� gen 
Reihenfolge auf oder in das Fahrzeug geladen, funk-
� oniert auch das Abladen und die rich� ge Zuteilung 
zu den Abfällen ganz schnell. Das ASZ ist so ausge-
richtet, dass man, sofern man nur bes� mmte Abfälle 
bringt, nicht die volle Runde im ASZ absolvieren muss!

 Keine Anlieferung von Restmüll! Restmüll ist jener 
Abfall, der in Ihrem Restmüllbehälter oder Sack Platz 
hat und ganz bequem vor der Haustüre abgeholt wird. 
Restmüll, der im Altstoff sammelzentrum angeliefert 
wird, fehlt bei der Sammeltour des Müllfahrzeuges 
und „verbraucht“ im ASZ den Platz, der für den ei-
gentlichen Sperrmüll gedacht war. Zudem müssen die 
Kosten der Entsorgung von der Allgemeinheit getra-
gen werden. Das erhöht wiederum die Müllgebühren 

für alle. Die Gemeinden O� endorf a.d.R. und Markt 
Hartmannsdorf haben festgelegt, die entstehenden 
Kosten nicht mehr länger auf die Allgemeinheit ab-
zuwälzen, sondern nach einer kurzen Übergangszeit 
für die Anlieferung von Restmüll im Altstoff sam-
melzentrum gesonderte Gebühren einzuheben!

 Mengenbegrenzungen bei Bauschu� , Eternitplat-
ten, Gipskartonpla� en, künstlichen Mineralfasern 
und Grün- und Strauchschni� !

 Es werden nur Kleinmengen von ca. 200 kg pro 
Haushalt und Jahr kostenlos übernommen. Bei den 
künstlichen Mineralfasern (gefährlicher Abfall) ist 
die Beschränkung ein Müllsack. Beim Grün- und 
Strauchschni�  ein PKW-Anhänger oder eine Trak-
torkippmulde (ca. 2 m³). Für größere Mengen ist 
ein professionelles Entsorgungsunternehmen vom 
Abfallbesitzer zu beau� ragen. 

Sie haben noch Fragen?
Kontak� eren Sie uns – Wir informieren Sie gerne!

Die Gemeinden O� endorf a.d.R. und Markt Hartmannsdorf haben sich zum Ziel gesetzt, ihre Bevölkerung über 
die Übernahme von Alt- und Problemstoff en im ASZ bestmöglich zu informieren. Allgemeine Anlieferkriterien, ein 
ASZ-Lageplan im Bla�  nneren sowie eine Abfalltrennübersicht (Rückseite) sollen Ihnen die Abfallabgabe so weit 
wie möglich erleichtern und die Wartezeit verkürzen. Unterstützen Sie uns bi� e bei diesem Vorhaben.

Allgemeine Anlieferkriterien:

Informa� onen
Altstoff SammelZentrum Ri� scheintal
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Theatergruppe

„Was der Sonnenschein für die Blumen ist, das sind lachende Gesichter für die Menschen.“
Joseph Addison

„Die Schutzengel unseres Lebens fliegen manchmal so hoch, dass wir sie nicht mehr sehen 
können. Doch sie verlieren uns niemals aus den Augen.“                                       Jean Paul

Deshalb möchten wir einfach nur 
„Danke“ sagen: Für Ihren Be-
such, bei allen Sponsoren für ihre 
Unterstützung und bei allen, die 
mitgeholfen haben, dass wir mit 
dem Stück „Ein Engel namens 
Blasius“ von Andrea Döring die 
Theateraufführungen 2019 so er-
folgreich auf die Bühne bringen 
konnten. 

Elfi Lammer
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Nachdem der langjährige Ob-
mann Kurt Hirmann sowie 
Kassier Andreas Lorenser im 
Rahmen der Weihnachtsfeier ih-
ren endgültigen Abschied vom 
SVO bekannt gegeben haben, 
war man gefordert, einen Ersatz 
für diese beiden wichtigen Posi-
tionen im Verein zu finden. Und 
eben diese Suche stellte sich al-
les andere als einfach heraus. 
Wäre dies nicht genug, gab dann 
im Februar auch noch Trainer Er-
win Wieser seine Entscheidung 
bekannt, mit sofortiger Wirkung 
seine aktive Trainerkarriere zu 
beenden.

So stand man zwischenzeitlich 
plötzlich ohne Vorstand und Trai-
ner da und geriet etwas unter 
Zugzwang. Am Ende konnte man 
aber Anfang März Fritz Windha-
ber als Trainer und Martin Lafer 
als Obmann sowie Ewald La-
fer als Kassier vorstellen. Ne-
ben Obmann und Kassier gab es 
aber auch noch weitere Verän-
derungen im Vorstand des SVO. 
So wurden im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung mit Da-
vid Lueger (Schriftführer), Kevin 
Kollegger (Obmann-Stv.), Mar-
tin Lueger (Kassier-Stv.) weitere 
junge Mitglieder in den Vorstand 
aufgenommen. 

Sportlich verlief die Vorberei-
tungszeit sehr durchwachsen. 
Guten Spielen folgten speziell 
aufgrund vieler Verletzungen 
richtige Dämpfer. Beim vorletz-
ten Test gegen St. Marein stan-
den deshalb kurz vor Spielbeginn 
gerade mal acht fitte Spieler zur 
Verfügung. Nur durch die Unter-
stützung von ein paar „Oldies“ 
konnte das Spiel stattfinden. In 
der ersten Meisterschaftsrunde 
musste man beim Titelaspiran-
ten aus Bad Gleichenberg ran 
und schrammte hauchzart an ei-
ner Sensation vorbei. Erst in der 
Nachspielzeit musste man in ei-
ner sehr intensiven Partie den 
entscheidenden Treffer zur 3:4 
Niederlage hinnehmen. 

Erfreuliches gibt es vom Otten-
dorfer Nachwuchs zu berichten. 
Mit Hannah Maurer und Han-
nah Schröck haben gleich zwei 
Mädchen des USV Ottendorf die 
Erstsichtung für die Bundeslän-
dernachwuchsmeisterschaft in 
Graz erfolgreich bestanden.

Veranstaltungstechnisch war die 
mittlerweile bereits traditionelle 
Faschingssitzung am 23. Feb-
ruar sowie der Kin-
dermaskenball am 
24. Februar ein vol-
ler Erfolg. Unterstützt 
von den Styrolern 
und der Rohrba-
cher Mädchengarde 
konnten viele lokale 
Künstler den Gästen 
einen unterhaltsa-
men Abend besche-
ren. Deshalb sollte 
es auch im kom-
menden Jahr wie-

der heißen: „Ottendorf - narrisch 
schoaf“!

Abschließend dürfen wir noch 
bekannt geben, dass es heuer 
am 6. Juli wieder ein 7-Meter 
Turnier bei uns am Sportplatz 
geben wird. Nähere Infos folgen 
über Facebook und Plakatwer-
bung in den kommenden Wo-
chen. 

Schriftführer David Lueger

Große Veränderungen beim USV Ottendorf

Faschingssitzung

Hannah Maurer und Hannah Schröck 
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Obmann Bernhard Posch blickte 
bei der Generalversammlung der 
Trachtenmusikkapelle Ottendorf 
auf ein ereignisreiches Jahr zu-
rück. Mit der Konzertreise nach 
China hatten die Musiker mit 199 
Stunden Dauer die bisher wohl 
längste Ausrückung in ihrem Le-
ben. 
Einige Wochen später wurde ein 
großartiges Bezirksmusikfest mit 
Steirisch g’feiert veranstaltet. Von 
Bezirksobmann und Landesfin-
Ref-Stv. Karl Hackl wurde ge-
meinsam mit Bürgermeister Sepp 
Haberl an Isabella Leitner und 
Katharina Maierhofer das Ehren-
zeichen für zehn Jahre in Bronze, 
an Martin Neuherz die Ehrenna-
del in Gold, an Karina Maierhofer 
und Lisa Pfeifer das Ehrenzei-
chen 15 Jahre in Silber, an Sigrid 
Zotter und Bernhard Unger das 
Ehrenzeichen 25 Jahre in Sil-
ber-Gold und an Obmann- und 
Kapellmeisterstellvertreter Chris-

tian Flechl das Verdienstkreuz in 
Silber am Band verliehen. 
Kapellmeister Christopher Kol-
ler hat ein anspruchsvolles 
Konzertprogramm mit vielen 
Ohrwürmern vorbereitet. Zu hö-
ren ist das Konzert am 27./28.  

April im Veranstaltungszentrum. 
Die Ottendorfer werden am 18. 
Mai in Bad Blumau beim Kon-
zertwertungsspiel wieder in der 
zweithöchsten Wertungsstufe 
teilnehmen.

Harald Maierhofer
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Trachtenmusikkapelle

Bgm. Sepp Haberl, Bez.Obmann Karl Hackl, Kapellmeister Christopher 
Koller, Obmann Bernhard Posch und die geehrten Musikerinnen und 
Musiker

Vom fernen China bis zum Bezirksmusikfest
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Seit nunmehr 18 Jahren orga-
nisiert Josef Maier die Aktion 
Streuobstbaum der Gemeinde 
Ottendorf. Auch in diesem Früh-
jahr wurde die Aktion wieder 
durchgeführt. Zahlreiche Ge-
meindebürger nutzten die Ge-
legenheit und bestellten aus 
einer großen Auswahl an Obst-, 
Kastanien- bzw. Nussbäumen. 
Insgesamt wurden heuer 160 
Bäume bestellt, wobei die Streu-
obstbäume mit einem Kosten-
zuschuss seitens der Gemeinde 
Ottendorf gefördert wurden. 

Am Foto v.l.n.r. Organisator Josef Maier, Gemeinderat Karl Wendler und 
Franz Posch

Aktion

Streuobstbaum

Auch heuer erreichte Familie Or-
thofer bei der „Ab-Hof“-Messe 
in Wieselburg wieder eine Gold-
medaille für ihr Steirisches Kür-
biskernöl. Wir gratulieren sehr 
herzlich!

Großer Erfolg für Familie 

Orthofer in Wieselburg
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Die Einnahmen aus dem Neujahrs-
geigen werden zur Gänze für die 
Trachtenmusikkapelle Ottendorf für 
Nachwuchsförderung, Instrumente, 
Trachten, Noten und die Erhaltung 
unseres Musikheimes verwendet. 
Ein herzliches Dankeschön für die 
Geldspenden und die Verpflegung 
mit Speisen und Getränken. Die 
Blasmusikvereine sind eine der 
größten ehrenamtlichen Jugend-
Organisationen in Österreich. Mu-
sikalische Förderung unterstützt 
logisches Denken und sprachliche 
Fähigkeiten von Kindern und wirkt 
sich positiv auf Körper Geist und 
Seele aus.

Harald Maierhofer

Dankeschön!



8312 Ottendorf 6  -  Tel. 03114 / 2517  

Gerne machen wir für Sie:

•	 Klimaservice (auch für Fahrzeuge mit neuem Gas R1234yf)
•	 Klimalecksuche mit neuestem Gerät
•	 Räderwechsel inkl. Fahrzeugcheck
•	 Räderwechsel inkl. waschen und einlagern
•	 Jahresservice für alle Marken
•	 Verkauf von Sommerreifen oder Kompletträdern
•	 Service für Rasenmähertraktor

Starten Sie erfreut und sicher mit 
unseren Angeboten ins Frühjahr!

Betriebsurlaub: 15.08. bis 01.09.2019

Sommerreifen-Angebot: 
z.B. 195/65R15 Hankook ab 
72 Euro inkl. Montage, wuchten, 
Ventil und Altreifenentsorgung

Achtung!!! Für Fahrzeuge, die N1 (Klein-LKW, Bus) zugelassen sind und Traktoren über 40 km/h 
gilt eine neue Toleranzfrist bei der Begutachtung - 3 Monate früher und das gelochte Monat.
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Etwas verspätet fand die Weih-
nachtsfeier von Haberl & Fink’s 
im Rahmen eines tollen Tages-
ausfluges statt. Treffpunkt war 
der Shop von Fink’s Delikates-
sen, wo es gestärkt mit Leber-
kässemmerln und Getränken zur 
Verpackungsfirma Etivera nach 
St. Margarethen/Raab ging. 

Dort durften die Mitarbeiter/in-
nen gemeinsam mit Firmenchef 
Peter Kulmer hinter die Kulis-
sen schauen und sich dieses 
imposante Unternehmen näher 
ansehen. Danach ging es wei-
ter in die Landesberufsschule 
Bad Gleichenberg. Schullei-
ter Mag. Schellnegger ließ es 
sich nicht nehmen, persönlich 
durch die Schule zu führen - für 
die Lehrlinge zwar nicht unbe-
kannt, aber für die restliche Be-
legschaft sehr informativ und vor 
allem der Mailandsaal sehr be-
eindruckend. Weiters ging es zu 

Fuß in die Delikaterie, die von 
Daniel Freismuth geführt wird. 
Bevor man kulinarisch mit klei-
nen Häppchen verwöhnt wurde, 
durfte man einen Blick in den 
exklusiven Weintresor machen, 
der normalerweise nur den Mit-
gliedern vorbehalten ist. Im An-
schluss stand eine interessante 

Kellerführung beim Weingut 
Neumeister in Straden am Pro-
gramm, die man mit einer tollen 
Weinverkostung abschloss. 

Den Abend ließ man dann ge-
mütlich bei Sonja und Richard 
Rauch im SteiraWirt in Traut-
mannsdorf ausklingen.

Weihnachtsfeier Gasthaus Haberl & Fink's Delikatessen

Fink-Haberl GmbH • Walkersdorf 23 • 8262 Ilz • 03385/260 • office@finks-haberl.at • www.finks-haberl.at

EISZEIT BEI HABERL & FINK‘S

... auch zum 
Mit-nach-Hause-nehmen!

Ab sofort können Sie unser hausgemachtes Eis 
wieder auf unserer Sonnenterrasse 

vorm Shop genießen! 
(Im Sommer bei Schönwetter bis 19:00 Uhr.)

Auch heuer gibt es wieder kleine Naschereien wie 
Eiskaffee oder Kuchen im Glas in Kombination mit 

unseren hausgemachten Röstern!

OSTERN STEHT VOR DER TÜR

Bei uns im Shop finden Sie für jedes Osternesterl 
das passende Geschenk!

Auch die besten Begleiter für die Osterjause finden Sie bei 
uns - egal ob Essigfrüchte, Chutney‘s oder unser 

Paprika-Melanzani Dip - mit unseren Produkten runden 
Sie Ihre Osterjause perfekt ab!

Eis_Ostern.indd   1 28.03.2019   17:00:02
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Nach dem tollen Erfolg im letz-
ten Jahr veranstaltete die Fami-
lie Haberl & Fink auch dieses 
Jahr wieder eine grandiose Ver-
anstaltung. Dieses Mal im Mittel-
punkt „Master of Wine“ Andreas 
Wickhoff vom Weingut Bründl-
mayer in Langenlois. Das Kü-
chenteam rund um Hans Peter 

Fink kreierte ein außergewöhn-
liches Fünf-Gänge-Menü und 
Herr Wickhoff servierte mit dem 
Serviceteam rund um Mario Ha-
berl die perfekte Weinbegleitung. 
Nach diesem sensationellen Er-
folg darf man auf eine Fortset-
zung im nächsten Jahr gespannt 
sein!

Im Februar gingen die 
Junior Skills (Lan-
desmeisterschaft für 
Tourismusberufe) in 
der Landesberufs-
schule Bad Glei-
chenberg über die 
Bühne. Knapp 30 
Lehrlinge aus Küche, 
Service und Rezep-
tion stellten sich der 
strengen Jury. Die-
ses Mal waren so-
gar 3 Lehrlinge vom 

Gasthaus Haberl mit dabei. Lu-
kas Prem und Sanad Abdul-
nour kämpften in der Kategorie 
Küche und Nina Ackerl gab im 
Service ihr Bestes. Letztendlich 
strahlten die Lehrlinge vom Gast-
haus Haberl mit Abstand vor ih-
ren Konkurrenten. Lukas Prem 
und Nina Ackerl holten sich Gold 
und Sanad Abdulnour Silber! Die 
beiden Goldgewinner trainieren 
schon fleißig für die Staatsmeis-
terschaften, die im Mai stattfin-
den werden.

Am Foto v.l.: Schulleiter Mag. Schellnegger, 
Lukas Prem, Johann Spreitzhofer, Barbara 
Krenn, Ayla De Jong, Nina Ackerl, Klaus Friedl

Erfolgreiche Lehrlinge

"Das Beste von Wirt & Winzer"

!!UNSERE AKTUELLEN TERMINE!!      ANMELDUNG UND INFO:   Tel.:  03114 25 14 
ANDREA BERG  
DAS SOMMER MEGA OPEN AIR EVENT IM  
KLAGENFURT  WÖRTHERSEE STADION 

Samstag, 03. August 2019 
Busfahrt und Ticket Kat. A 
€ 109,09 

SEEFESTSPIELE MÖRBISCH 
„DAS LAND DES LÄCHELNS“,                                        
Operette von Franz Lehar 

Freitag, 23. August 2019 
Busfahrt und Ticket Kat. 4 
€  109,00 

CATS – EINE LEGENDE KEHRT ZURÜCK 
Andrew Lloyd Webbers Meisterwerk im Ronacher, 
Wien 

Sonntag, 29.09.2019 
Busfahrt und Ticket Kat. C 
€  99,00 

 

 

  

Am 24. März lud die Katholische 
Frauenbewegung, die Pfarrbe-
völkerung zum Benefiz Suppe-
Essen ein. Sehr viele Gäste 
folgten der Einladung und lie-
ßen sich die köstlich zuberei-
teten Suppen schmecken. Der 
Spendenerlös wird für karitative 
Zwecke, besonders für diverse 
Frauenprojekte gespendet. Herz-

lichen Dank für 
die Spenden 
und euer Kom-
men. Natürlich 
auch einen ganz 
großen Dank an 
allen Suppen-
köchinnen und 
Mithelfer.

Melanie Deimel

Katholische Frauenbewegung lud zum Suppe-Essen
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Nach kurzer Umbauphase 
eröffnete Simon Birchbauer 
mit seinem Team den SPAR-
Markt in Ottendorf wieder.

Am 4. April 2019 fand die of-
fizielle Eröffnung des neuen 
SPAR-Marktes in Ottendorf statt. 
Zahlreiche Gäste folgten der Ein-
ladung von Simon Birchbauer und 
konnten sich vom breit gefächer-
ten Angebot in angenehm freund-
licher Atmosphäre überzeugen. 
Neben längeren Öffnungszeiten 
wird auch ein Schwerpunkt auf re-

gionale Produkte gelegt. So gibt 
es im neuen SPAR-Markt regio-
nale Spezialitäten wie z.B. Kernöl 
und Salat von Ewald Deimel, Ho-
nig von der Imkerei Fasching, 
Weine vom Weinhof Kainrath, 
Essig vom Essigbaron Fleisch-
hacker, Produkte von der Fleisch-
hauerei Thaller, Bier von Hermax 
Brau, Brot und Backwaren von der 
Bäckerei Szutiak und vieles mehr. 
So punktet der neue Nahversor-
ger mit einem Vollsortiment an 
Lebensmitteln und Produkten des 
täglichen Bedarfs. Bürgermeis-

ter Josef Haberl mit Vertretern 
des Gemeinderates gratulierte 
seitens der Gemeinde Ottendorf 
dem neuen Kaufmann Simon 
Birchbauer zum sehr gelunge-
nen SPAR-Markt und wünschte 
viel geschäftlichen Erfolg. 
SPAR spendete bei der Eröff-
nung 1.000 Euro an zwei Kin-
der aus der Gemeinde Ottendorf 
für ihre notwendigen Therapien. 

Neueröffnung Spar-Markt
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FREIWILLIGE FEUERWEHR 
OTTENDORF 

FLORIANI 
GRILLFEST 
5. MAI 2019 
10:00 UHR 

IM VERANSTALTUNGSZENTRUM 
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Reportage

Als ich mich dafür entschieden 
habe, als Freiwillige nach Ghana 
zu gehen, war mir (zugegeben) 
nicht ganz bewusst, was das ei-
gentlich bedeutet. Am 19. Au-
gust 2018 ging die Reise für 
mich los und ich konnte erst re-
alisieren, dass ich wirklich ge-
hen werde, als ich im Flugzeug 
saß. In Ghana angekommen tra-
fen mich die extrem hohe Luft-
feuchtigkeit und die Hitze wie 
ein Schlag ins Gesicht und es 
dauerte ein wenig, bis ich mich 
daran gewöhnt hatte. Unterge-
bracht war ich in einem Student 
House in einem Außenbezirk der 
Hauptstadt Accra, gemeinsam 
mit vielen anderen Freiwilligen. 

Nach der Einführung ging es 
auch schon los in mein Projekt: 
ich sollte als Volontärin in einer 
Schule arbeiten. Die Vorstellung, 
selbst zu unterrichten, war für 
mich vor meiner Abreise ziem-
lich absurd. Ich dachte mir „Du 
kannst dich doch nicht einfach vor 
eine Klasse afrikanischer Kinder 
stellen, und denen etwas bei-
bringen“, doch die Antwort lau-
tet: doch, ich kann. Nach den 
anfänglichen Verständnisschwie-
rigkeiten (die Lehrer und Kin-
der sprechen zwar Englisch, aber 

an deren Aussprache muss man 
sich erst gewöhnen), durfte ich 
in der ersten Klasse die Fächer 
Mathematik und Natural Science, 
das ist so ungefähr wie Biologie 
und Umweltkunde, übernehmen. 
Die Schule hat zwar Schulbü-
cher, aber ansonsten gibt es 
keine zusätzlichen Materialien. 
Das heißt, dass man als Lehrper-
son recht eingeschränkt ist, da 
einem nichts außer einer Tafel, 
Kreide und den veralteten Schul-
büchern zur Verfügung steht. Ich 
habe versucht, den Unterricht et-
was aufzulockern, indem ich den 
Kindern mithilfe eines Liedes die 
Kontinente beigebracht habe.

In meiner Freizeit habe ich ver-
schiedene Dinge für den Unter-
richt vorbereitet, z. B. ein Plakat 
über das Planetensystem, eine 
Weltkarte oder ein Memory-Spiel. 
Bestrafungen gibt es dieselben, 
die es bei uns in den Schulen 
auch früher gab: Schläge mit 
dem Rohrstock, an die Wand 
stellen, hinknien lassen. Oder 
in Ghana auch nicht so ange-
nehm: in die Sonne stellen. 

Das Schulsystem funktioniert so, 
dass die Kinder schon mit ein 
paar Monaten in die Kinderkrippe 

geschickt werden können. Aber 
schon mit drei bis vier Jahren 
gehen die Kinder in eine rich-
tige Schule, das heißt, sie sit-
zen in einer normalen Klasse mit 
kleinen Schulbänken und haben 
von 8 bis 15:30 Uhr Unterricht. 
Die Kinder lernen viel früher le-
sen, schreiben und rechnen. In 
der ersten Klasse, in der ich war, 
waren die Kinder sechs bis sie-
ben Jahre alt und die konnten 
alle fließend schreiben, ziemlich 
gut rechnen, aber beim Lesen 
hatten sie noch ihre Probleme. 
Meine Klasse ist mir nach kür-
zester Zeit sehr ans Herz ge-
wachsen und die Kinder waren 
der Hauptgrund, warum mir der 
Abschied so wahnsinnig schwer-
gefallen ist. 

In Ghana gibt es sehr viele ver-
schiedene Sprachen, aber so-
bald die Kinder an die Schule 
kommen, müssen sie Englisch 
sprechen. Das Schuljahr ist auf-
geteilt in drei Semester und am 
Ende des jeweiligen Semesters 
hat jede einzelne Klasse in al-
len Fächern Abschlussprüfun-
gen, um den Leistungsstand der 
Schüler zu erfassen. Da ich an 
einer privaten Schule war, muss-
ten die Eltern für ihre Kinder 

Meine Freiwilligenarbeit in Ghana
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Schulgeld bezahlen. Wer nicht 
bezahlt hat, wurde nach Hause 
geschickt. 

An den Wochenenden hatte ich 
Zeit zum Reisen und konnte 
so sehr viele Eindrücke sam-
meln. Ghana ist ein so vielfäl-
tiges und schönes Land, dort 
kann man wandern, National-
parks besuchen, Safaris machen, 
auf riesigen Märkten einkaufen, 
Wasserfälle und Sklavenburgen 
besichtigen, die Natur bestau-
nen, einen Strandurlaub verbrin-
gen, Fahrradtouren machen, auf 
Krokodilen sitzen und noch viel, 
viel mehr. Bei unseren Ausflü-
gen ist mir immer besonders auf-
gefallen, wie günstig das Leben 
in diesem Land ist. Z. B. haben 
wir für eine ganze Reisewoche 
für die Fahrten, das Essen, die 
Unterkünfte und die Unterneh-
mungen (unter anderem zwei 
Safaris) umgerechnet nur 130 
Euro ausgegeben. 

Typisch für Ghana ist ihre Be-
grüßung, ein Handschlag mit 
Fingerschnipsen. Weiters sind 
die Ghanaer für ihre Hilfsbe-
reitschaft und Gastfreundschaft 
bekannt. Als Weiße wird einem 
überall „Obruni“ hinterhergeru-
fen, was in ihrer Landessprache 
eine freundliche Bezeichnung für 
weiße Menschen ist. Um dich auf 
sie aufmerksam zu machen, ge-
ben die Einheimischen ein lautes 
und zischendes „Sssssssss“ von 
sich. Anfangs habe ich nie darauf 
reagiert, weil ich nicht wusste, 
was dieser Laut bedeuten soll. 
Als öffentliche Verkehrsmittel 

werden soge-
nannte „Tro-
tros“ genutzt, 
das sind alte 
Kleinbusse, 
die vor vielen 
Jahren auf un-
seren Straßen 
unterwegs wa-
ren. Man sieht 
überall Frauen 
sowie Männer, 
die alle Ar-
ten von Gegenständen auf dem 
Kopf transportieren. Oft sind 
diese größer und manche sogar 
schwerer, als die Person selbst, 
aber es sieht trotzdem sehr leicht 
aus, wenn sie die Sachen auf 
dem Kopf balancieren. 

Meine Zeit in Ghana hat mir Ein-
blicke in eine völlig neue Kul-
tur gegeben und mich mit allen 
positiven als auch negativen 
Erfahrungen geprägt. Die Frei-
willigenarbeit in Ghana hat mir 
nicht nur neue Seiten an mir ge-
zeigt, sondern auch Selbstzweifel 
schwinden lassen, Freundschaf-
ten entstehen lassen und eine 
andere Sicht auf die Dinge, die 

im Leben wirklich wichtig sind, 
gegeben.

Ich möchte diese Gelegenheit 
nutzen, um mich nochmals ganz 
herzlich bei allen Spendern zu 
bedanken. Einige der gespen-
deten Dinge wurden an das 
Straßenkinderprojekt der Orga-
nisation Rainbow Garden Vil-
lage gegeben und ein Großteil 
der Spenden wurde an meiner 
Schule verteilt. Die Kinder ha-
ben sich unglaublich über all‘ die 
tollen Sachen gefreut, ich soll 
euch ein riesiges „Thank you, 
God bless you“ von ihnen aus-
richten.

Elisabeth Maierhofer
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Zahlreiche interessierte Ge-
meindebürgerInnen folgten der 
Einladung zum diesjährigen Ge-
meindetag im Veranstaltungs-
Zentrum Ottendorf.

Vizebürgermeister Ewald Deimel 
präsentierte einen Fotorückblick 
über die umfangreichen Tätigkei-
ten des vergangenen Jahres und 
informierte über geplante Vor-
haben und Projekte im heurigen 
Jahr, wie z.B. die Fassadensa-
nierung des Gemeindeamtes 
und die Errichtung eines Bau-
hofes. Einen Überblick über die 
Gemeindefinanzen mit einem 
Streifzug durch den Rechnungs-
abschluss 2018 gab Amtsleiter 
Alfred Fasching.

Im Rahmen des Gemeindetages 
bedankte sich Vizebürgermeister 
Ewald Deimel bei Maria Karner, 
die zehn Jahre als Nahversor-
gerin den Spar-Markt Ottendorf 
sehr erfolgreich geführt hat. Die 
Nahversorgung in Ottendorf ist 
weiterhin gesichert. Seit 4. April 
führt Simon Birchbauer mit sei-
nem Team den Spar-Markt Ot-
tendorf neu. 

Anlässlich des Gemeindeta-
ges gab es auch eine Ehrung 
für verdiente Leitungen um die 
Gemeinde. Johann Spanninger 
wurde für sein außerordentliches 
Engagement um die Gemeinde 
Ottendorf die Goldene Ehren-

nadel der Gemeinde Ottendorf 
verliehen.

Im Anschluss informierte Martin 
Schwarz, Geschäftsführer des 
Abfallwirtschaftsverbandes Fürs-

tenfeld in einem interessanten 
Vortrag über aktuelle Themen 
aus der Abfallwirtschaft. Kulina-
risch bestens versorgt wurden 
alle  BesucherInnen vom Team 
des Café Rosé.

v.l.n.r. Vizebürgermeister Ewald Deimel mit Gastredner 
Martin Schwarz

Zahlreiche Besucher beim diesjährigen Gemeindetag

v.l.n.r. Maria Karner, Vizebürgermeister Ewald Deimel, 
Simon Birchbauer und Gemeindekassier Alois Flechl

Gemeindetag
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Antonitag
Auch heuer kamen wieder zahl-
reiche BesucherInnen aus Ot-
tendorf und den umliegenden 
Gemeinden, um den traditionel-
len „Antonitag“ am 17. Jänner zu 
feiern. Den Festgottesdienstzele-
brierte Mag. Anton Herk-Picklaus 
Weiz gemeinsam mit Dechant 
Peter Rosenberger. Musikalisch 
umrahmt wurde der Antonius-
Gottesdienst von der Trachten-
musikkapelle Ottendorf. 

Nach der heiligen Messe zu 
Ehren des Viehpatrones wurde 
im Schulhof eine Tiersegnung 

durchgeführt. Anschließend 
wurde zum gemütlichen Bei-
sammensein in den Turnsaal 
geladen, wo alle Besucher ku-
linarische bestens versorgtwur-
den.
Im Schulhof und im Turnsaal prä-
sentierten viele Aussteller wie-
der ihre Waren. Der Ausklang 
des Antonitages fand traditionell 
bei den Wirten des Ortes statt.

Beim Faschingsumzug durch den Ort besuchten 
die Schülerinnen und Schüler der Volksschule Ot-
tendorf auch Vizebürgermeister Ewald Deimel und 
die MitarbeiterInnen des Gemeindeamtes. 

Faschingsumzug
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Die Teams von Ordination Dr. 
Ernst und Café Rosé laden wie-
der zum schon traditionell ge-
wordenen offenen Singen am 8. 
Juni und 27. Juli; den Mutter-
tag feiern wir mit einem Mutter-
tagsbrunch und freuen uns auf 
Ihr Kommen beim Ripperlessen 
am Vatertag, dem 9. Juni, das 
ist der zweite Sonntag im Juni, 
heuer der Pfingstsonntag. Am 
13. Juli um 18 Uhr starten wir mit 
unserem ersten „Oldies but Gol-
dies-Abend“ mit Musik und Tanz 
für alle. Der Karaokebewerb wird 
schon zur Tradition und darf da-
her auch nicht fehlen, am 4. Mai 
und am 3. August mit Beginn 
um 19 Uhr, alles im Café Rosé. 
Federführend dabei Julia Bauer 
mit Team.

Nordic-Walking-Technik
Fünf Nordic-Walking-Technik-
einheiten unter der bewähr-
ten Leitung von Anni Moser ab  
25. April um 17 Uhr, Treffpunkt 
Ordination Dr. Ernst. Anmeldun-
gen sind ab sofort in der Ordi-
nation Dr Ernst möglich

Pilates mit Faszientraining
Beginn 26. April um 16.30 Uhr 
im Turnsaal der Volksschule Ot-
tendorf. Anmeldung ab sofort bei 
Anni Moser in der Ordination Dr. 
Ernst.

Muttertagsbrunch 
am 12. Mai ab 9 Uhr
Wir starten diesen besonderen 
Tag für unsere Mütter mit Fami-
lie und Freunden in gemütlicher 
Atmosphäre bei stimmungsvol-
ler Musik mit einem ausgiebigen 
Frühstück, das direkt in den Mit-
tag hineingleitet. Einfach einmal 
sich schon am Morgen verwöh-
nen lassen!

Vortrag:  Hausmittel - alt aber 
gut von Dr. Rosa Maria Ernst
Am 18. Mai um 15 Uhr im Medi-
zin- und Therapiehaus Ottendorf
Es gibt auch heute noch viele 
einfache Anwendungen aus 
Omas Hausmittelschatzkiste 
und verschiedene Möglichkei-
ten, mit Pflanzen die Gesund-
heit zu unterstützen. Leider ist 
davon schon sehr viel in Ver-
gessenheit geraten. Rechtzei-
tig angewandt, könnte man sich 
dadurch so manchen Gang zum 
Arzt ersparen.

Firmung am 11. Mai in Ilz 
und Erstkommunion 
am 30. Mai in Ottendorf
Wir runden gerne diese beson-
dere Feier Ihres Kindes mit ei-
nem exklusiven Festessen Ihrer 
Wahl ab. Wir freuen uns sehr, 
Sie als Gäste bei uns begrüßen 
zu dürfen und bitten Sie um te-
lefonische Kontaktaufnahme un-
ter 03114 / 20844-30.

Backhendlschmaus 
am 19. Mai ab 11 Uhr im Café 
Rosé. Mit Mais gefütterte Hüh-
ner mit einem Mindestgewicht 
von 1500g aus dem Betrieb Jani-
tsch aus St. Anna am Aigen las-
sen dieses Mittagessen zu einem 
Hochgenuss werden. Voranmel-
dung und Tischreservierung un-
ter 03114 / 20844-30 erbeten.

Grillfest 
des Sparvereins Café Rosé am 
2. Juni ab 11 Uhr im Innenhof 
des Café Rosé 

Grillfest des Café Rosé 
am Fronleichnamstag, den 20. 
Juni ab 10 Uhr im Innenhof des 
Medizin- und Therapiehauses 
Ottendorf

Erster Ottendorfer „Oldies 
but Goldies-Abend“ 
am 13. Juli ab 18 Uhr
Tanz und Bewegung erhalten 
gesund, Musik und Gesang er-
freuen Herz und Sinn. Unter 
diesem Motto laden wir zu unse-
rem ersten Tanzabend mit alten 
Schlagern und unvergesslichen 
Melodien. Lassen wir uns von 
guter alter Musik schwungvoll 

Café Rosé

Veranstaltungen und Vorträge 
in der Ordination Dr. Rosa Maria Ernst und im
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in unsere Jugendzeit zurück-
versetzen. Alle Tanzfreudigen, 
aber auch solche, die gerne zu-
hören oder zusehen möchten, 
sind herzlich eingeladen.

Sparvereinsauszahlung 
des Sparvereins Café Rosé, 
Samstag 20. Juli, Beginn mit 
dem Mittagessen um 12 Uhr

Karaokeabend 
am 4. Mai ab 19 Uhr und 
am 3. August ab 19 Uhr
Spaß und Unterhaltung für Jung 
und Alt: Eingeladen sind alle, die 
einfach Spaß am Singen haben: 
Es steht eine bunte Auswahl an 
Songtiteln aus den verschie-
densten Musikrichtungen zur 
Verfügung, jede Altersstufe ist 
willkommen und natürlich wün-
schen sich die TeilnehmerInnen 
ein großes Publikum, das zusätz-
lich für Stimmung und Spannung 
sorgt. Dazu servieren wir gerne 
vortrefflich gemixte Bargetränke 
und kleine Imbisse.

Offenes Singen mit Anni    
Moser am 8. Juni und 27. Juli, 
jeweils um 15 Uhr

Großer Beliebtheit erfreut sich 
das offene Singen mit Anni Mo-
ser: Alle, die gerne singen oder 
Volks- und Heimatlieder wieder 
einmal gerne hören möchten, 
sind zu diesen geselligen Nach-
mittagen im Café Rosé herzlich 
eingeladen. Gerne können auch 
Texte oder Gedichte mitgebracht 
und vorgetragen werden.

Herbstfest des Café Rosé 
am 1. September ab 10 Uhr
Gerne laden wir Sie zu unse-
rem Herbstfest mit steirischen 
Schmankerln rund um den 
Herbst ein.
Als musikalische Gäste dürfen 
wir die Tragösser Musikanten 
und die Gamsbratlmusi begrü-
ßen.

Der Sonntagsgottesdienst um 
8.30 Uhr wird von den Musi-
kern aus der Hochsteiermark mit-
gestaltet.
Anchließend sorgen sie dann 
für viel gute Laune und festli-
che Stimmung.

Die Top-Kürbiskernöle des Jah-
res 2019 sind gekürt. Bei der 
Landesprämierung erzielten die 
heimischen Produzenten ausge-
zeichnete Ergebnisse. Das Kür-
biskernöl 2019 hat aufgrund der 
hervorragenden Kernqualität eine 
kräftige, dunkelgrüne Farbe und 
den charakteristischen nussigen 
Kürbiskernölgeschmack.
Als sichtbares Zeichen für die 
produzierte „Top Qualität“ dür-
fen die diesjährigen prämierten 
Ottendorfer Betriebe: Dei-
mel, Fritz, Orthofer und 
Raidl den Flaschenauf-
kleber „Prämierter Stei-
rischer Kernölbetrieb 
2019“ verwenden. Eine 
Sonderauszeichnung er-
hielten die Betriebe Orthofer 
und Deimel für 15-mal prämiert. Ewald Deimel, Melanie Deimel, Martina Orthofer, Monika Raidl und Anton Raidl

Kernöl-Prämierung mit 20-jährigem Jubiläum

Café Restaurant Rosé - 
Ernst-Gastronomie OG
Öffnungszeiten:
Montag von 7 - 16 Uhr
Dienstag bis Freitag von 7 – 19 Uhr
Samstag und Sonntag von 7 - 17 Uhr
sowie je nach Vereinbarung bei diversen 
Anlässen.
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Bereitschaftsdienst

Das derzeitige Bereitschafts-
dienstsystem bietet der stei-
rischen Bevölkerung keine 
umfassendeVersorgung, da 
Wochentagnachtdienste teil-
weise bis zu 50% unbesetzt und 
auch am Wochenende einzelne 
Sprengel durch Stellenbeset-
zungsprobleme mangelhaft ver-
sorgt sind. Eine steiermarkweit 
flächendeckende ärztliche Ver-
sorgung außerhalb der Regelor-
dinationszeiten ist daher schon 
lange nicht mehr gewährleistet.

Gemeinsam mit der Ärzte-
kammer für Steiermark, der 
Steiermärkischen Gebietskran-
kenkasse und dem Gesundheits-
fonds Steiermark wurde nunmehr 
auf Basis der Problemlagen die 
Neustrukturierung des Bereit-
schaftsdienstes konzipiert und 
ein attraktives System zur Teil-
nahme für ÄrztInnen vereinbart, 
um die Versorgung der Bevöl-
kerung sicherzustellen.

Der neue Bereitschaftsdienst 
wird ab 1. April 2019 in nunmehr 
24 Regionen mit geänderten
Dienstzeiten (Montag bis Freitag 
von 18 -24 Uhr und am Wochen-
ende und feiertags von 7- 24 

Uhr) als reiner Visitendienst or-
ganisiert. Dabei sind Montag bis 
Freitag mindestens ein und am 
Wochenende und feiertags zu-
mindest zwei Bereitschaftsärzte 
neben geöffneten Ordinationen 
je Region tätig. ÄrztInnen sind 
wie bisher berechtigt ihre Ordi-
nationen zu öffnen.

Der Grundbaustein des neuen 
Bereitschaftsdienstes ist das 
Gesundheitstelefon, welches 
ebenso ab 1. April 2019 unter 
der Telefonnummer 1450, 365 
Tage, 24 Stunden erreichbar 
ist. Besonders medizinisch ge-
schultes diplomiertes Kranken-
pflegepersonal (sowie ein/er 
Arzt/Ärztin im Hintergrund) lotst 
jede Anruferin bzw. jeden Anru-
fer durch ein medizinisch-wis-
senschaftliches Expertensystems 

und gibt dann Verhaltensemp-
fehlungen ab. Dabei wird auch 
der aktuelle Aufenthaltsort der 
Anruferin/desAnrufers sowie 
nächstmögliche Behandlungs-
stellen und deren Öffnungszeiten 
berücksichtigt, um eine optimale 
Versorgung zu ermöglichen. Dies 
ermöglicht in Zukunft eine ziel-
gerichtete Versorgung der Be-
völkerung sicherzustellen und 
somit wirklich notwendigen Vi-
siten an BereitschaftsärztInnen 
weiterzugeben. 

Da das Gesundheitstelefon in 
der Leitstelle des Roten Kreu-
zes angesiedelt ist, werden Not-
fälle sofort und direkt an Notärzte 
weitergeleitet. Bei Bagateller-
krankungen (z.B. Zeckenbiss) 
wird zu einem niedergelassenen 
Arzt bzw. zu einer niedergelas-
senen Ärztin oder in ein Gesund-
heitszentrum am nächsten oder 
übernächsten Tag verwiesen.

Der Einsatz dieses Expertensys-
tems hat sich in den Bundes-
ländern Niederösterreich, Wien 
und Vorarlberg in einer zweijähri-
gen Pilotierung bewährt und wird 
nunmehr in der Steiermark aus-
gerollt.

Neuer Bereitschaftsdienst ab 1. April 2019

Mit 1. April 2019 wird der ärztliche 
Bereitschaftsdienst neu geregelt. 
Die gewohnten Nacht- und Wo-
chenenddienste und auch die al-
ten Dienstsprengel gibt es nicht 
mehr. 

Wir Ärztinnen und Ärzte des ehe-
maligen Dienstsprengels Markt 
Hartmannsdorf, Ottendorf, Ilz, 
Großsteinbach und Großwilfers-
dorf haben für den Tagdienst ver-
einbart, dass wir uns weiterhin 
entsprechend unserer Ordinati-
onszeiten gegenseitig vertreten. 
Am Montag ist zum Beispiel un-
sere Ordination in Ottendorf ge-
schlossen, Frau Dr. Stock und 

Frau Dr. Prilassnig übernehmen 
an diesen Tagen weiterhin die 
ärztliche Versorgung für unsere 
PatientInnen.
Zur besseren Übersicht hier un-
sere Ordinationszeiten:

Dr. Ernst: 
Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 7.30 - 12 Uhr

Mittwoch von 
15 - 19 Uhr

Samstag von 
7.30 - 10 Uhr

Montag 
geschlossen

Bereitschaftsdienst NEU
Dr. Stock: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 7.30 - 11.30, 17 - 19 Uhr
Samstag von 8 - 10 Uhr
Dienstag geschlossen

Dr. Prilassnig:
Montag von 13 - 18 Uhr
Mittwoch von 12.30 - 15.30 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 8 - 12 Uhr

Die telefonische Gesundheits-
beratung unter der Telefonnum-
mer 1450 ist rund um die Uhr, 
also 24 Stunden, bei Fragen zu 
gesundheitlichen Problemen er-
reichbar und gibt Ihnen entspre-
chende Empfehlungen.
Für weitere Fragen stehen wir 
Ihnen gerne in unserer Ordina-
tion zur Verfügung.
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Alles Gute für Euren

zukünftigen Leben
sweg

Tanja Nuster schloss ihr Studium der 

Erziehungs- und Bildungswissen-

schaften an der Karl-Franzens-Uni-

versität in Graz mit dem akademischen 

Grad "Bachelor of Arts - BA" erfolg-

reich ab. Deine Familie gratuliert dir 

auf das Allerherzlichste!

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Ottendorf an der Rittschein hat 
einstimmig beschlossen, Herrn 
Johann Spanninger in Würdigung 
seiner besonderen Verdienste 
um die Gemeinde Ottendorf die 
Ehrennadel der Gemeinde Ot-
tendorf a.d.R. in Gold zu ver-
leihen.

Anlässlich des Gemeindetages 
überreichte Vizebürgermeis-
ter Ewald Deimel die Goldene 
Ehrennadel der Gemeinde Ot-
tendorf an Johann Spanninger 
und bedankte sich für sein jahr-
zehntelanges außerordentliches 
Engagement für die Gemeinde 
Ottendorf.

v.l.n.r.: Vizebürgermeister Ewald Deimel, Martha Spanninger, Johann 
Spanninger und Gemeindekassier Alois Flechl 

Goldene Ehrennadel

für Johann Spanninger

Iris Knausz aus Walkersdorf hat nach 

einem 2010 erfolgreich abgeschlos-

senen Master-Studium für Gesund-

heitsmanagement, aktuell auch das 

Bachelor-Studium in "Advanced Nursing 

Practice" an der IMC Fachhochschule 

Krems  mit ausgezeichnetem Erfolg ab-

geschlossen. Ihre Familie ist sehr stolz 

und gratuliert auf das Herzlichste!
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Ehrennadel
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Geburtstag

Recht herzliche 
Glückwünsche!

Hinweis: In der regelmäßig 
erscheinenden Gemeindezeitung 

wird den "Geburtstagskindern" 
ab 80 (in fünf-Jahres-Schritten) 

gratuliert. Weiters werden Geburten 
im Erscheinungszeitraum verlautbart. 

Sollte dies jemand nicht wünschen, 
möge es rechtzeitig im Gemeindeamt 

bekannt gegeben werden. Danke!
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Hildegard Wallner, Ziegenberg

80. Geburtstag 

Anton Liendl, Ottendorf

80. Geburtstag

Margarete Sitzwohl, Ottendorf,

85. Geburtstag

Ingeborg Moik, Ottendorf

80. Geburtstag

Martha Posch, Ziegenberg

80. Geburtstag



 April 2019

43

Nähere Informationen:
Gemeindeamt Ottendorf a.d.R.
8312 Ottendorf a.d.R. 132
Tel.: 03114/2507, Fax: DW 7
E-Mail: gde@ottendorf.gv.at
www.ottendorf.at

Ihr VeranstaltungsZentrum 	
für besondere Anlässe! 

Geburten

Te
rm

in
e

Willkommen in
unserer Gemeinde!
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Als Familienreferent der Gemeinde Ottendorf 
überbrachte Vizebürgermeister Ewald Deimel, unterstützt durch 

Gemeinderätin Silvia Schröck „Willkommens-Gutscheine“ und die herzlichsten 
Glückwünsche seitens der Gemeinde an unsere jüngsten GemeindebürgerInnen.

Anna und Mia Wimmer, Ottendorf

Eltern: Kathrin Heininger und Peter Wimmer

 Julian Sampt, Walkersdorf

Eltern: Claudia Payr-Sampt und Alexander Sampt

Julian Schanes, Breitenbach

Eltern: Angelika und Christian Schanes
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Veranstaltungen

April 2019

27.04.2019 Konzert der Trachtenmusikkapelle Ottendorf, VZO, Beginn 20 Uhr Trachtenmusikkapelle 

Ottendorf 

28.04.2019 Konzert der Trachtenmusikkapelle, VZO, Beginn 18 Uhr Trachtenmusikkapelle 

Ottendorf 

Mai 2019

04.05.2019 Karaokeabend, Café Rosé, ab 19 Uhr Café Rosé

05.05.2019 Florianigrillfest, VZO FF Ottendorf 

11.05.2019 Firmung, Pfarrkirche Ilz um 9:30 Uhr Pfarre 

12.05.2019 Muttertagsbrunch, Café Rosé, ab 9 Uhr Café Rosé 

18.05.2019 Vortrag "Hausmittel – alt aber gut" von Dr. Rosa Maria Ernst, Medizin- 
und Therapiehaus Ottendorf, um 15 Uhr Dr. Rosa Maria Ernst 

19.05.2019 Backhendelschmaus, Café Rosé, ab 11 Uhr Café Rosé 

30.05.2019 Erstkommunion, Pfarrkirche Ottendorf um 8:30 Uhr Pfarre 

Juni 2019

02.06.2019 Grillfest, Innenhof des Café Rosé ab 10 Uhr Sparverein Caé Rosé 

08.06.2019 Beachvolleyballturnier, Beachvolleyballplatz Ottendorf JVP Ottendorf 

08.06.2019 Offenes Singen, Café Rosé, um 15 Uhr Café Rosé 

09.06.2019 Dorffest mit der Trachtenmusikkapelle Ottendorf, VZO Kameradschaftsbund 

Ottendorf 

20.06.2019 Grillfest des Café Rosé, Innenhof des Medizin- und Therapiehauses 
Ottendorf, ab 10 Uhr Café Rosé 

22.06.2019 Lagerfeuer, Anlage ESV Walkersdorf, ab 16 Uhr Jagdverein Walkersdorf 

Juli 2019

02.07.2019 Fußwallfahrt nach Eichkögl, Treffpunkt 6 Uhr Kirchplatz Ottendorf Pfarre 

06.07.2019 7-Meter-Turnier, Sportplatz Ottendorf Sportverein Ottendorf 

13.07.2019 Asphalt-Straßenturnier, Ziegenbergweg, ab 7 Uhr Hobby-ESV Ziegenberg 

13.07.2019 1. Ottendorfer Oldies but Goldies Abend, Tanzabend im Café Rosé ab 18 Uhr Café Rosé 

14.07.2019 Grillfest, Anlage ESV Ziegenberg, ab 10 Uhr Hobby-ESV Ziegenberg 

27.07.2019 Offenes Singen, Café Rosé, ab 15 Uhr Café Rosé 

August 2019

03.08.2019 Gaudi-Mehrkampf, ESV Anlage Walkersdorf, ab 13 Uhr ESV Walkersdorf

03.08.2019 Karaokeabend, Café Rosé, ab 19 Uhr Café Rosé 

18.08.2019 Pfarrfest, 9 Uhr Festgottesdienst, anschließend Pfarrfest im VZO Pfarre 

24.08.2019 Landesmeisterschaft im Kraftdreikampf, VZO Kraftsportverein Ottendorf 

September 2019

01.09.2019 Herbstfest, Café Rosé, ab 10 Uhr Café Rosé 

14.09.2019 Herbstfest "Steirisch g´feiert, VZO Trachtenmusikkapelle 

Ottendorf 

29.09.2019 Kulinarischer Herbst, Fink’s Delikatessen Haberl & Fink's 

29.09.2019 40. Familienwandertag, Start VZO ab 8 Uhr SPÖ Ottendorf 

Oktober 2019

05.10.2019 Feuerlöscherüberprüfung, Feuerwehrhaus Ottendorf FF Ottendorf 

06.10.2019 Erntedankfrühschoppen, VZO, ab 10 Uhr ÖVP Ottendorf 

12.10.2019 "Das Oktoberfest" VZO, Einlass 19:30 Uhr, mit Die Draufgänger & 
Stefan Rauch M&M Power Events 

19.10.2019 Kastanien und Sturm, Anlage des ESV Walkersdorf ÖAAB Ottendorf 
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